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76. Jahrgang 


Poznan (Polen), Mittwoch, 31. März 1937 


fir. 72 


Einbruch bei Berk in Cannes 


Suche nach wichtigen Schriftſtücken 


Paris, 29. März. 

In der Nacht vom Sonnabend zum Oſter · 
BE mn: in Cannes in dem Hotel, in 

polniſche Außenminiſter Oberſt 
Beck abgeſtiegen iſt, ein 1 
Einbruch verübt. Die Polizei zeigt fi in ihren 
gt über den Einbruch ſehr 3u- 
rückhaltend. 

Soweit bisher bekannt iſt, drang ein Unbe- 
kannter mit Hilfe falſcher Schlüſſel in das 
Zimmer eines der engſten Mitarbeiter des 
polni Außenminiſters ein, öffnete mit 
N üſſeln das Gepäck des Betreffenden 
2 uchte anſcheinend nach wichtigen Shrift- 


Das Zimmer liegt di ben dem 31 
des Dbcrtien Bech. j 9946 man 8 


könnte, der geheimnisvolle Beſuch habe dem | 


Zimmer des Oberſten Bed gegolten. Die fo- 
forf alarmierte Polizei hat jedoch keine Spur 
entdecken können. 


Beſprechung delbos — Beck 


in Cannes 
Paris, 30. März. 

Außenminiſter Delbos wird am Diens⸗ 
tag abend von ſeinem Oſterurlaub, den er in 
Cannes verbrachte, wieder nach Paris zurück⸗ 
kehren. Wie der „Matin“ berichtet, hatte Del⸗ 
bos in den Oſtertagen in Cannes eine Be⸗ 
ſprechung mit dem polniſchen Außenminifter, 
der ſeinerſeits in Begleitung des polniſchen 
Botſchafters in Berlin eine Beſprechung mit 
dem Danziger Völkerbundkommiſſar Burd- 
hardt hatte. 


Adria⸗Pakt ſchon ratifiziert 


Graf Ciano wieder in Rom 


Rom, 27. März. 

Der itafienifhe Außenminiſter Graf Ciano 
it am Sonnabend im Flugzeug nach Rom 
1 Zu ſeiner Verabſchiedung in 

Igrad hatten fih auf dem dortigen Flug- 
platz eine große Zahl von Vertretern der Re- 
gierung, darunter der jugoflawiſche Miniſter⸗ 
röſident Dr. Stojadinowitſch, eingefunden. 
Bald nach ſeiner Nückkehr nach Rom hatte 
Grof Ciano eine Unterredung mit dem ita- 
lieniſchen Regierungschef, in der der Außen⸗ 
miniſter dem Duce über ſeinen Beſuch in 
Belgrad und feine erfolgreichen Verhandlun⸗ 
Ferit den jugoſlawiſchen Staatsmännern 

erſtattete. 


Der „Politiſche Vertrag“ zwiſchen Jugo- 
ſlawien und Italien ijt bereits ratifiziert. Der 
Austausch der RNatifikationsurkunden fand 
in der italieniſchen Geſandtſchaft in Belgrad 
am Sonnabendvormittag zwiſchen dem ita⸗ 
lieniſchen Außenminiſter und dem jugoſlawi⸗ 
ſchen Miniſterpräſidenten ſtatt. Dieſe unge- 


wöhnlich ſchnelle Inkraftſetzung des „Adria⸗ 
Paktes“ wurde dadurch möglich gemacht, daß 
das italieniſche Vertragsexemplar des Ab⸗ 
kommens in einem Sonderflugzeug zur Rati⸗ 
fizierung nach Rom gebracht worden war 
und auf dem gleichen Wege von der italieni⸗ 
ſchen Hauptſtadt auch wieder nach Belgrad 
zurückgebracht wurde. i 


Glükwünfhe des Führers a 
Prinz paul und Muſſolini 


Berlin, 29. März. 

Aus Anlaß des Abſchluſſes des Belgrader 
Akbommens hat der Führer und Reichskanz⸗ 
ler ſowohl dem Prinzregenten Paul von 
Jugoslawien als auch dem italieniſchen Re⸗ 
gierungschef ſeine Glückwünſche durch die 
deutſchen diplomatiſchen Vertreter ausſprechen 
und dabei zum Ausdruck bringen laſſen, daß 
der Führer in dieſem Abkommen einen be⸗ 
deutſamen Beitrag zur Feſtigung des euro: 
päiſchen Friedens erblickt. 


Schwieriges Indien! 


Die Moslem⸗ Partei zur Regierungsbildung außer ſtande 
Die Kongreß ⸗Gartei will überhaupt nicht 


London, 29. März. 
Die Regierung in Bombay gibt bekannt, 
3 auch der Führer der Moham⸗ 
medaner in der Provinz Bombay fih außer: 
ſtande erklären müſſen, eine Regierun au | 

bilden. Die Moslems bilden nach der Ableh⸗ 
nung des „ indiſchen Kongreſſes“, die Regies 
rungsbildung in den Provinzen zu überneh 
men, die zweitſtärkſte Partei und wären fo- 
mit für die Regierungsbildung in Frage ge⸗ 


kommen. Insgeſamt haben bereits in 6 Pro⸗ 
n die Sen der Kongreß⸗Partei die 


Bildung der en abgelehnt, obwohl 
die Partei bei den Wahlen die abfolute krana 
it hatte. D gt info- 


ke chert, ls die : ve Be 

rn ‚a neue aſſung am 
1. April in Kraft tritt. Wenn es den Giper. 
neuren nicht gelingt, bis dahin die Kriſe zu 
löſen, werden fie eine Uebergangsregelung 
treffen müſſen; etwa derart, ſie mit ihren 
Beamten ohne parlamentariſche Billigung 
die Verwaltung führen. 


Blutige Zuſammenſtöße in Indien 
8 Tot 


Tote, 
Im Pundſchab (Britiſch⸗Indien) ift es am 


Oſterſonntag wieder zu ſolgenſchweren Zu⸗ 


ſammenſtößen zwiſchen Hindus und Moham⸗ 
medanern gekommen. Die Polizei wurde 
beim Eingreifen mit Steinen beworfen, 
worauf ſie das Feuer eröffnete. 8 Menſchen 
wurden getötet, mehr als 20 verletzt. 


Gandhi über die neue 


verfaſſungskriſe in Indien 
London, 30. März. 


Gandhi erklärte einem Preſſevertreter zur 
neuen indiſchen Verfaſſungskriſe, die britiſche 
u Ach habe der Autonomie ein Ende be- 
reitet. 

In Indien werde nun nicht mehr eine 

Regierung der Mehrheit der Bevölkerung 

amtieren, ſondern eine Regierung des 

Schwertes. 
Gandhi bemängelte es, daß die britiſche Re⸗ 
gierung die Forderung der Kongreßpartei. 
die Gouverneure ſollten von ihren Sonder⸗ 
rechten keinen Gebrauch machen, nicht ange- 
nommen ar So ſcheine es ihm doch, als 
habe die britiſche Regierung wieder einmal 
offen eine Zuſicherung gebrochen, die fie feier⸗ 
lich gegeben habe. i . 


Salamanca, 29. März. 

Nachrichten von der Südarmee bejagen, 
daß die Tätigkeit der nationalen Artillerie 
an der Front von Cordoba unvermindert an⸗ 
hält. Die Ortſchaft Pozoblanca wurde völlig 
eingeſchloſſen, ſo daß ſie von den Stellungen 
der Bolſchewiſten vollkommen abgeſchnitten 
ift. Bei Andujar hat der Vormarſch der natio- 
nalen Truppen gute Fortſchritte gemacht. 

An der baskiſchen Front, an der die mili⸗ 
täriſchen Operationen der letzten Zeit nur 
wenig Bedeutung hatten, ift unerwartet Ge- 
neral Mola eingetroffen. Er war begleitet 
von General Kindelan, dem Oberbefehlshaber 
der nationalen Luftwaffe, ſowie von einer 
Anzahl höherer Offiziere. General Mola hat 
ſich ſofort in die verſchiedenen Frontabſchnitte 
begeben und dieſe inſpiziert. 

Die nationalen Flieger haben verſchiedene 
Erkundungsflüge ausgeführt und über Bilbao 
Flugſchriften abgeworfen. 


Zwei Sowjettanks bei Cordoba 
erbeutet 


Salamanca, 29. März. 
Nachrichten von der Cordobafront beſagen, 
daß bei den auch am Oſtermontag andauern⸗ 
den Kämpfen um Pozoblanco die nationalen 
Truppen zwei Sowjettanks erbeuteten. Sie 
machten ferner mehrere Gefangene, die zur 
Internationalen Brigade gehört hatten. 

An der Nordfront überflogen nationale 
Flieger zahlreiche baskiſche Städte und war: 
fen Flugzettel mit der Aufforderung zur 
Uebergabe und zum Anſchluß an das natio⸗ 
nale Spanien ab. $ 


Beſchießung eines ſpaniſchen 
Damp ers bei Bayonne 


Paris, 29. März. 

Von franzöſiſcher Seite wird gemeldet: In 
der Nacht zum Oſtermontag wurde gegen 
2% Uhr der ſpaniſche Dampfer „Mare Caſpio“, 
der von England mit einer 2000⸗Tonnen⸗Koh⸗ 
lenladung für eine franzöſiſche Firma unterwegs 
war, innerhalb der franzöſiſchen Hoheitsgewäſſer 
bei Cap Breton von zwei nationalen ſpaniſchen 
Schaluppen geftellt, die auf ihn etwa 15 Gra- 
naten ſchoſſen. Der Dampfer wurde leck und 
lief an der Adour⸗Mündung auf Grund. Eines 
der ſpaniſchen Boote, das den Namen „Galerna“ 
führt, nahm den „Mare Caſpio“ auch unter 
heftiges Maſchinengewehrfeuer. Es wurde aber 


General Mola inspiziert die baskiſche Front 


fein Mitglied der 34 Mann ſtarken Beſatzung 
durch die Schüſſe verwundet. Zwei Mann der 
Beſatzung erhielten leichte Brandwunden, als die 
Keſſelrohre platzten. Die Schüſſe wurden deut⸗ 
lich in der Stadt Bayonne gehört. Man be⸗ 
fürchtet, daß der Dampfer „Mare Caſpio“ bei 
der Flut völlig abjadt. 


der erite Erfolg der eekonkrolle 


Franzöſiſcher Dampfer von den Franzoſen 
aufgebracht 
Paris, 27. März. 


Das franzöſiſche Küſtenwachſchiff „Cerbere“, 
das in den franzöſiſch⸗ſpaniſchen Grenzgewäſſern 
zur Kontrolle der Nichteinmiſchung eingeſetzt 
iſt, hat am Sonnabend den franzöſiſchen Damp⸗ 
fer „Sanspareil“ zwei Seemeilen vor Cap 
Bear angehalten. Nachdem der Dampfer erſt 
verſicherte, er wolle nach dem franzöſiſchen 
Hafen Cerbere, um dort Möbel zu laden, 
wurde bei einer Schiffsdurchſuchung feſtgeſtellt, 
daß ſich 25 Männer an Bord befanden, die als 
Freiwillige nach dem bolſchewiſtiſchen Spanien 
gebracht werden ſollten. Der „Sanspareil“ 
wurde daraufhin aufgebracht und nach dem 
franzöſiſchen Hafen Port Vendres geleitet, wo 
die durch Funkſpruch von dem Küſtenwachſchiff 
„Gerbere“ benachrichtigten Marinebehörden die 
Freiwilligen in Empfang nahmen. Dieſe wur 
den dann unter Bewachung von Matroſen 
eines Torpedojägers zum nächſten Gendar⸗ 
meriepoſten gebracht. 

Bei der ſofort eingeleiteten Unterſuchung be 
haupteten die bolſchewiſtiſchen Freiwilligen, fie 
ſeien Kanadier. Man glaubt aber, daß fie ver ⸗ 
ſchiedener Staatsangehörigkeit ſind. Der Be⸗ 
ſitzer des Schiffes „Sanspareil“ ſowie die 
Mannſchaft und das Schiff ſelbſt bleiben bis 
auf weiteres unter beſonderer Bewachung. 


die Machtkämpfe 
im bolſchewiſtiſchen Lager 


Salamanca, 29. März. 

Der bolſchewiſtiſche Sender in Barcelona gab 
eine Mitteilung der katalaniſchen Machthaber 
wieder, derzufolge die Kriſe in Katalonien 
wegen der Forderungen der Anarcho⸗ 
Synditalſten noch nicht gelöſt werden 
konnte. Companys beabſichtige mit feinen 
Freunden eine neue Machtcelique zu bilden, die 
nach ſeiner Meinung in noch höherem Maße als 
bisher die Unterſtützung des Auslandes erhalten 
und von ihren Geſinnungsgenoſſen in Valencia 
unabhängiger ſein würde. 


deutſcher Aſien⸗Jorſcher 
in Turleſtan verhaltet 


Peiping, 27. März. 

Der deutſche Forſcher Wilhelm Filchner, 
der fih jeit längerer Zeit im Kukunor⸗ und 
Tlaidam⸗Gebiet aufhielt und dort erdmagneti⸗ 
ihe Forſchungen betrieb, it beim Grenzüber⸗ 
tritt von Zentralching nach Chineſiſch⸗Turkeſtan 
feftgenommen worden. Er wurde nach Chotan 
im ſüdweſtlichen Teile von Oſt⸗Turleſtan ver- 
ſchleypt und befindet ſich, zuverläſſigen Nach⸗ 
richten zufolge, zur Zeit in den Händen der 
dortigen Behörden. 


vor der erſten Nordamerikafahrt 
des „Hindenburg“ 


Das Luftſchiff „Hindenburg“ wird am 
3. Mai von Frankfurt (Main) aus feine erſte 
diesjährige Nordamerikafahrt antre- 
ten. Die Vorbereitungen dazu beginnen in 
dieſer Woche. Dabei werden wichtige techniſche 
Neuerungen durchgeführt. Das Luftſchiff 
wird zehn neue Außenkabinen erhalten, die 
zum erſtenmal auch einen Ausblick unmittel⸗ 
bar nach unten gewähren. * 


| 


Ureſtinſni — ſtellvertretender 
Juftizkommifjar 
Moskau, 29. März. 
Oeffentlich wird m aa daß der bis 
r Stellwertreter Volkskommiſſars 
ür Auswärtiges, Kreſtinſki, zum ſtellvertre⸗ 
tenden Juſtizkommiſſar ernannt wurde. Kre⸗ 
ſtinſti, der früher einige Jahre lang Botſchaf⸗ 
ter in Berlin war, bekleidete im Außenkom⸗ 
miſſariat den Bolten des erſten Stellvertre⸗ 
ters Litwinows. Juſtizkommiſſariat wird 
er der zweite Stellvertreter des Volkskom⸗ 
miſſars Krylenko ſein. 


Kolitiihe Zuſammenſtöße in Irland 
London, 29. März. 

Das Verbot eines Aufmarſches der republi- 
kaniſchen Partei durch den Juſtizminiſter hatte 
in mehreren Städten der weſtiriſchen Grafſchaft 
Mayo wilde Tumultſzenen zur Folge. Vor 
allem in Newport kam es zu ernſten Zuſammen⸗ 
ſtößen zwiſchen der Polizei und demonſtrierenden 
Parteigängern. Ueber 20 Anhänger der repu⸗ 
blitaniſchen Partei ſowie mehrere Polizeibeamte 
wurden verletzt. Aehnliche Vorfälle ſpielten ſich 
auch in Kilmeena und bei Caſtlebar ab. Die 
Polizei hat insgeſamt 40 Verhaftungen vorge⸗ 
nommen. 


Das 
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Deutſchtum in Galizien 


Einwanderung und Schickſalsgeſchichte 


DPD. Die einzelnen deutſchen Siedlungs⸗ 
gebiete in Polen bilden, obwohl ſie räumlich 
oft weit voneinander entfernt liegen, geiſtig 
eine einzige Gruppe, die ſich mit Stolz zu ihrem 
deutſchen Volke bekennt. Das Wiſſen des einen 
vom andern aber iſt oft nur ſehr gering, per⸗ 
ſönlich kommen die Deutſchen der verſchiedenen 
Landesteile nur ſehr ſelten miteinander in 
Berührung. Nur wenige Volksgenoſſen, ob ſie 
nun in Polen ſelbſt wohnen, ob fie im Reiche 
ihre Heimat haben oder einer anderen deutſchen 
Volksgruppe im Ausland angehören, können ſich 
ein Bild vom Leben und Wirken ihrer Brüder 
in der Ferne machen. And dabei iſt die wich⸗ 
tigſte Vorausſetzung für das Verſtändnis, das 
man dem Auslanddeutſchtum doch entgegenzu⸗ 
bringen bereit iſt, das Wiſſen vom Schickſal 
der deutſchen Brüder, die überall in der Welt 
Aufgaben für ihr Volk erfüllen. 


Auch draußen, in Kleinpolen, Galizien ge⸗ 
nannt, finden ſich zahlreiche deutſche Kolonien, 
von denen jeder Deutſche wohl ſchon irgend⸗ 
wann mehr oder weniger gehört haben mag. 
von denen aber die meiſten ſich kaum wenigſtens 
ein ungefähres Bild machen können. Von 
ihnen jei heute geſprochen, von ihrer Geſchichte. 
dem mühſeligen Aufbau ihrer Exiſtenz als 
deutſche Pioniere in fremder Amwelt. 


Kleinpolen erſtreckt ſich nördlich des Kar- 
pathenbogens von der Weichſel im Weiten bis 
zum Zbrucz, dem linken Nebenfluß des 
Dujeſtr, im Often. Es umfaßt 78 000 Geviert⸗ 
kilometer und hat über 9 Millionen Einwohner. 
Das östliche Gebiet wird von Ukrainern bewohnt, 
im Weſten wohnen Polen. In den Städten 
und Marktflecken leben viele Juden, insgeſamt 
ſind es etwa 800 000. Kleinpolen iſt ein von 
der Natur reich geſegnetes Land. Seinen Neich⸗ 
tum bildet ein Getreideboden, beſonders im 
Often (Podolien) und im Norden (Sandomir), 
wie er fruchtbarer nicht gedacht werden kann. 
An Naturſchätzen beſitzt es Salz, das in den 
bekannten Bergwerken Bochnia und Wieliczka 
gefördert wird, dann Petroleum und Erdgas 
in Boryslau und die Karpathen entlang, Holz, 
Kohle (Zamorano) und Mineral⸗Heilquellen. 
Das Land ift gut bewäſſert. Induſtrie ifr noch 
wenig vorhanden, doch beabſichtigt man fetzt, 
wie die Tagespreſſe bereits ausführlich ge⸗ 
schrieben hat, in der Gegend von Sandomir ein 
Zentral⸗Induſtrie revier zu ſchaffen. 


Schon im Mittellter waren die meiſten 
Städte Galiziens, vor allem Kralau und Lem- 
berg, ſtark deutſch beſtedelt, auch beſtanden 
einige hundert deutſche bäuerliche Siedlungen 
im Raum zwiſchen Krakau und Lemberg, die 
zur Zeit Kazimirs des Großen angelegt worden 
waren. Sie erhielten ſich über zweihundert Jahre 
deutſch, wurden aber poloniſtert. 


Kleinpolen war bei der erſten Teilung Polens 
im Jahre 1772 unter dem Namen „Vereinigtes 
Königreich Galizien und Lodomerien“ — Lodos 
merien iſt ein hiſtoriſcher Begriff, der vom 
mittelalterlichen Herzogtum Wlodzimierz her⸗ 
ſtammt — an Oeſterreich gekommen. Der öſter⸗ 
reichiſche Kaiſer Joſeph II. berief in dies Land 
Deutſche, um dem Handel, der Induſtrie und 
der Landeskultur aufzuhelfen. Um deutſche 
Handwerker und Kaufleute für die Städte zu 
gewinnen, erließ er im Jahre 1774 das erſte 
Anftedlungspatent, worin er auch Proteſtanten 
für die Städte Lemberg, Jaroslau, Brody und 
Zaleſzezyti anwarb, denen er außer unentgelt⸗ 
licher Verleihung des Bürger⸗ und Meiſter⸗ 
rechts freie Religionsübung gewährte. Auf den 
Ruf des Kaiſers kamen aus allen Teilen Deutſch⸗ 
lands viele Hunderte deutſcher Handwerker, Ge⸗ 
werbetreibender und Kaufleute, katholiſche und 
evangeliſche, ins Land und in diefe vier Städte. 
Es iſt nachweisbar, daß dieſe Deutſchen alle 
Arten und Zweige des Handwerks im Lande 
einführten und, wie in Lemberg, einen neuen 
Bürgerſtand begründeten, der zu Wohlſtand und 
Anſehen gelangte. Dieſer große Erfolg der 
bürgerlicher Städtekoloniſation ermunterte 
Kaifer Joſeph dazu, auch das flache Land zu 
koloniſieren, und fo erließ er 1781 fein zweites 
Anſiedlungspatent, das im Welten Deutſchlands, 
vornehmlich in der Pfalz großen Widerhall 
fand. Es lockte deutſche Bauern beider Kon⸗ 
feſſtonen nach Galizien, verſprach ihnen auf den 
Domänengütern Grund und Boden als Erb⸗ 
eigentum und verhieß ihnen Wohnhäuſer, Wirt⸗ 
ſchaftsgeräte und Zug⸗ und Nutzvieh unentgelt⸗ 
lich. Dem Beiſpiel der Regierung folgten bald 
auch die polniſchen Großgrundbeſitzer, die 
auf ihren Gütern deutſche Bauern anſiedelten. 
Den Pfälzern folgten ſpäter, zu Anfang des 
19. Jahrhunderts, die katholiſchen Egerländer 
und Böhmerwäldler, die in Privatſiedlungen 
angeſetzt wurden. Durch das Toleranz⸗ 
patent vom 1. Oktober 1781 ward verhältnis⸗ 
mäßige Religionsfreiheit eingeräumt. So kamen 
in den Jahren 1782 bis 1785 und in einem 
zweiten Strom von 1803 bis 1805 und noch 
ſpäter rudweiſe in kleineren Scharen etwa 5000 
deutſche Bauernfamilien mit etwa 20 000 Köpfen 
ins Land. Auf dieſe Weiſe entſtanden zuſammen 
mit den ſpäteren Tachterfiedlungen an die 240 


—— — — ——— nennen. 


deutſche Kolonien verſchiedener Größe, von denen 
die meiſten aber nur 20 bis 50 Nummern zähl⸗ 
ten. Bei dieſem Koloniſationswerk der öſter⸗ 
reichiſchen Regierung ſpielten wirtſchaftliche 
Rückſichten die ausſchlaggebende Rolle, während 
auf die kulturelle Entwicklung und nationale 
Beſtandsmöglichkeit dieſes unter glänzenden 
Verſprechungen ins Land gerufenen deutſchen 
Elements von Anfang an gar kein Bedacht ge: 
nommen wurde. 

Nach Kaiſer Joſephs Tode, im Jahre 1790, 
war das Schickſal der deutſchen Anſiedler in ihre 
eigene Hand gelegt. Das bürgerliche deutſche 
Element in den Städten ſtieg dank ſeiner wirt⸗ 
ſchaftlichen Tüchtigkeit um die Mitte des neun⸗ 
zehnten Jahrhunderts zu einer anſehnlichen 
Größe an. Bald begann aber ſein Verfall. Ein 
Teil wanderte wieder nach Weſten ab, der größte 
Teil erlag der Poloniſierung. Die Bauern⸗ 
fiedfungen hielten ſich, aber auch in ihnen kam 
das Auswanderungsfieber nie zur Ruhe. Sich 
ſelbſt überlaſſen, als Fremde ſcheel angeſehen, 
ohne Förderung ſeitens der Reichs⸗ und Landes⸗ 
regierung, ſeufzend unter den Sorgen um die 
Erhaltung ihrer privaten deutſchen Volksſchulen 
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cher die Gelegenheit, in Rußland, in Bosnien, 
in Amerika und Kanada ſich eine beſſere Zu⸗ 
kunft zu gründen. Die größte Breſche in die 
Kolonien ſchlug die Auswanderung in die preu⸗ 
ßiſche Oſtmark um die Wende unſeres Jahr⸗ 
hunderts. Am ſchlimmſten war das Los der 
katholiſchen Siedlungen. Ihnen wurde ihre ur- 
ſprünglich private deutſche Schule abgeſchwatzt. 

In dieſer Stunde ſchloß der Reſt des galizi⸗ 
ſchen Deutſchtums ſeine Reihen zur wirtſchaft⸗ 
lichen und kulturellen Selbſthilfe. Im Jahre 
1907 kam es zur Gründung der völkiſchen Schutz⸗ 
vereins „Bund der chriſtlichen Deutſchen in Ga- 
lizien“. Es entſtanden Raiffeiſenkaſſen, Ein⸗ und 
Verkaufsgenoſſenſchaften und andere wirtſchaft⸗ 
liche Einrichtungen. Neuer Lebensmut durch⸗ 
drang die Deutſchen. Dann aber kam der Welt⸗ 
krieg. Oſtgalizien wurde verheert. Nach dem 
Weltkrieg wurde die wirtſchaftliche Kriſe, die 
bis heute andauert ſehr ſpürbar. Dennoch 
waren die deutſchen Dörfer die erſten, die aus 
eigener Kraft ihre zerſtörten Wohnungen und 
Wirtſchaftsgebäude wieder aufrichteten. Jetzt 
wieder geht ein friſcher, Lebensmut ſpendender 
Zug auch durch das deutſche Völklein in Klein- 


und ihrer evangeliſchen Kirchen, ergriff ſo man⸗ polen! 


„Heuchelei und Indiskretion“ 


Mißbrauch des nichteinmiſchungs⸗Kusſchuſſes für die rote Propaganda 
5 Provozierung Italiens 


Der ſchärfere Wind, der augenblicklich aus 
Spanien weht, machte ſich am Mittwoch auch 
im Ausſchuß der Nichteinmiſchungskonferenz 
geltend, in dem Maiske zu einem unverhüll⸗ 
ten Angriff auf Italien vorging. 


Er beſchuldigte Italien, bis Mitte Februar 
60 000 Freiwillige nach Spanien entſendet 
zu haben, deren Zahl ſeitdem noch beträchtlich 
vergrößert worden ſei. Bolſchafter Maisky 
regte dann an, die Note der roten Machthaber 
Spaniens vom 13. März durch den Ausſchuß 
prüfen zu laſſen und eine Unterſuchungs⸗ 
kommiſſion nach Spanien zu jenden. Botſchaf⸗ 
ter Graf Grandi erwiderte lediglich darauf, 
daß das kommuniſtiſche Rußland von der 
faſchiftiſchen Regierung Italiens die Antwort 
erhalten werde, die es verdiene. Der „Times“ 
qutoige bat der deutſche Vertreter um eine 

lbſchrift der Erklärung Maiskys, die den 

Eindruck einer erſtaunlichen Heuchelei machte. 
Die Angelegenheit wurde daraufhin dem Aus⸗ 
ſchuß überwieſen. 

Wie die heutige engliſche Preſſe des weite: 
ren berichtet, foll Botſchafter v. Ribbentrop 
in der geſtrigen Sitzung auf die Indiskretion 
der Preſſe hingewieſen haben. Er wünſchte, 
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Kohle in Abeſſinien entdeckt 


Etwa 200 Kilometer nordweſtlich von Addis 
Abeba, im Bezirk von Salale, ſind von einer 
italieniſchen Militär ⸗ Expedition bedeutende 
Anthrazitlager entdeckt worden, deren Kohlen⸗ 
qualität den beſten Kohlenſorten der Welt, der 
pennſylvaniſchen, ſüdwakiſiſchen und der ober⸗ 
ſchleſiſchen Kohle, ebenbürtig fein ſoll. 


Bedrohliche Spannungen 
in Syrien 


Die Druſen verlangen einen einheimischen 
Gouverneur. 
Jeruſalem, 29. März. 
Das Gebiet der Druſen iſt immer noch voll 
bedrohlicher Spanungen, die ſich in einer ſcharfen 
Gegnerſchaft gegen den Gouverneur auswirken. 
Dieſer iſt von der ſyriſchen Regierung nach Be⸗ 
ſeitigung der Autonomie des Druſenſtaates ge⸗ 
mäß dem franzöſiſch⸗ſyriſchen Vertrage ernannt 
worden, hat es jedoch vorgezogen, den Poſten 
nicht auszuüben. Die Druſen verlangen einen 
einheimiſchen Gouverneur, und zwar Atraſch 
Paſcha, der nach dem Druſenaufſtand im Jahre 
1926 nach Transjordanien verbannt wurde und 
bis heute noch nicht amneſtiert worden iſt. 


| Seif 13 Jahren in Liquidation 


DPD. Polens Preſſe befindet fih, wie die 
kaum eines anderen Landes, in einem erbitter⸗ 
ten Kampf gegen Bürokratie und Pöſtchen⸗ 
halter. Faſt täglich deckt ſie ein Stückchen auf, 
das ſich Bürokraten oder Pfründeninhaber in 
irgendeinem Amt geleiſtet haben. Das War⸗ 
ſchauer „ABC“ brachte dieſer Tage der Regie- 
rung die Exiſtenz einer ſtaatlichen Handels⸗ 
genoſſenſchaft in Erinnerung, die ſich ſeit drei⸗ 
zehn Jahren in Liquidation befindet und trog- 
dem nicht liquidiert wird. Es ijt die „Guzohan“, 
die vom Staat zum Handel mit Artikeln des 
erſten Bedarfs ins Leben gerufen wurde und 
ſchon im Jahre 1924 aufgelöſt werden ſollte. 
Seit dieſem Jahre befindet ſich die Guzohan“ 
in Liquidation, und die jährlichen Liquibations⸗ 
toſten Überschreiten bei weitem die Einkünfte 
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daß Schritte unternommen würden, die per- 
hinderten, daß der Ausſchuß in ein Propa⸗ 
gandakomitee verwandelt würde. Er befürchte 
nämlich, daß die Erklärung des Sowjet- 
vertreters innerhalb weniger Stunden aus 
Gründen der Sowjetpropaganda in der Welt- 
preſſe ſtehen würden. Deutſchland halte die 
Komintern für einzig verantwortlich für die 
ganzen gegenwärtigen Unruhen in Spanien. 
Er müſſe klarmachen, daß eine derartige Pro⸗ 


paganda in Zukunft nicht mehr erlaubt wer⸗ 
den dürfe. Der Gegenſtand der geſtrigen 


Aussprache im Unterausſchuß jei der Preſſe 

gegeben worden, ehe die Sitzung been⸗ 
det geweſen ſei, und zwar in einer n= 
ziöfen ungenauen Form. Er fordere daher 
Garantien, daß die Arbeiten des Aus ſchuſſes 
nicht für Propagandazwecke und unbegrün⸗ 
dete Anſchuldigungen mißbraucht würden. 
Wenn das nicht möglich wäre, müßte jedem 
Vertreter das Recht gegeben werden, die 
Preſſe über die Ausſchußarbeiten zu amter: 
richten. Schließlich behielt fih der deutſche 
Vertreter die Stellungnahme der deutſchen 
Regierung zu den Andeutungen der Sowjet⸗ 
regierung gegen die italieniſche Regierung 
vor. 


dieſes Unternehmens. Dieſe Einkünfte be⸗ 
ſtehen nur aus den Zinſen von Bankguthaben 
der Geſellſchaft. „Aber“, jo ſchreibt das „ABC“, 
„weil da einer ift, der bei der Liquidation fein 
Pöſtchen gefunden hat, dauert die „Auflöſung“ 
weiter und wird wahrſcheinlich nie enden.“ 


Einer für den anderen 


Ein Briefumschlag — Zeuge geſamtdeutſcher 
Gemeinſchaft 


DAZ. Wie ſtark heute bereits das Bewußt⸗ 
ſein der Zujammengehörigfeit nicht nur zwiſchen 
Auslanddeutſchtum und Mutterland, ſondern 
auch der Auslanddeutſchen untereinander ge 
worden iſt, zeigt der Umſchlag einer Druckſachen⸗ 
ſendung, die in dieſen Tagen an das Deutſche 
Ausland-Inſtitut in Stuttgart gelangte. In 
der rechten oberen Ecke trägt der Umſchlag eine 
braſilianiſche Briefmarke, die Sendung ift, wie 
aus dem Stempel erſichtlich, in Porto Alegre 
au „von i inem dort lebenden 
Deutſchen. In der linken unteren Ecke zeigt 
der Umſchlag eine Klebemarke in größerem For⸗ 
mat. Eine Reklamemarke? Nein — und doch 
eine Werbung für die geſamtdeutſche Einſatz 
bereitſchaft zugunſten jedes bedrängten Volks⸗ 
genoſſen. Die Marte zeigt das Kopfbild des 
Führers der ungarländiſchen Deutſchen, DE; 
Franz Ba ſch, der von dem höchſten ungariichen 
Gerichtshof zu fünf Monaten Kerker verurteilt 
worden war, weil er ſich gegen die zwangsweiſe 
Magyariſier deutſcher Familiennamen in 
Ungarn ausgeſprochen hatte. Auf diefen Um- 
ſtand bezieht ſich die Umſchrift der Marke: „Un⸗ 
gariſche Nationalitätenpolitit — Wer jeines 
Vaters Namen nicht ehrt, iſt auch ſeiner Ahnen 
nicht wert“. Das Bild trägt die Unterſchrift: 
„Dr. Franz Baſch fünf Monate Kerker“. (Dr. 
Baſch iſt inzwiſchen „begnadigt“ worden, nach⸗ 
dem er vier Monate jeiner Strafe verbüßt 
hatte.) 

Vor wenigen Jahren noch wäre es kaum 
denkbar geweſen, daß irgendein Deutſcher im 
fernen Braſilien ſich um die Not eines Deut⸗ 
ſchen in Ungarn gekümmert hätte. Heute ver- 
bindet fie beide das Bewußtſein, in der Volks⸗ 
gemeinschaft zu ſtehen, die jeden Deulſchen veze 


pflichtet, für den anderen einzutreten, wo immer 
in der Welt ihm Unrecht geſchieht. Der Brief⸗ 
umſchlag mit den beiden Marken iſt ein Doku⸗ 
ment dafür, daß dieje Gemeinſchaft heute beſteht. 


Lawinenkakaſttrophe 
in den Karawanken 


Belgrad, 30. März. 

Bei einem Skiwettlauf, den der ſloweniſche 
Alpenverein Neumarkt in den Karawanken 
veranſtaltete wurden 28 Skiläufer von einer 
rieſigen Lawine erfaßt. 19 von ihnen fonn 
ten mit mehr oder weniger ſchweren Ber- 
letzungen gerettet werden, die übrigen ſchei⸗ 
nen tot zu ſein. Zwei Leichen wurden bereits 
eborgen. Bei den Teilnehmern an dem Wett- 

uf handelte es ſich faſt durchweg um Arbei⸗ 
ter der Neumarkter Induſtriewerke. 


Amerikaniſcher Frachldampfer 


anf hoher See geſunken 

Der amerikaniſche Frachtdampfer „Holum 
teer“ iſt 800 Seemeilen ſüdöſtlich der japani⸗ 
ſchen Küſte leck geſprungen und nach ſtunden⸗ 
langer vergeblicher Arbeit der Beſatzung unter 
den Pumpen geſunken. Zwei engliſche Damp⸗ 
fer, der „Empreß of Britain“ und die „Fresco 
City“, eilten mit äußerſter Kraft nach der 
Untergangsſtelle, um die 40 Mann Beſatzung 
des „Volunteer“ zu retten. Weitere Nach⸗ 
richten fehlen. 


Schweres Verkehrsunglück 


in Bulgarien 

Sofia. Ein mit 16 Perſonen beſetzter Om⸗ 
nibus geriet auf der Fahrt von Philippopel nach 
Sofia in Brand. Innerhalb weniger Sekun⸗ 
den ſtand der ganze Wagen in hellen Flammen. 
Ein Fahrgaſt ſowie zwei Kinder kamen in den 
Flammen um. Sieben Perſonen erlitten 
ſchwere Brandwunden und drei weitere leich 
tere Verletzungen. 


Bahnfinnstat eines lobſüchligen 


Landwirls 
Paris, 27. März. 

Ein 28 Jahre alter Landwirt, der vor Jah- 
ren in einer Irrenanſtalt untergebracht, 
dann als geheilt entlaſſen und auf den Guts⸗ 
hof ſeines 60 Jahre alten Vaters bei Cha⸗ 
teauroug zurückgekehrt war, hat in einem 
Anfall von Tobſucht ſeinen Vater, ſeine Mut⸗ 
ter und 2 Knechte erſchoſſen und das Gut in 
Brand 71 Von einer Anhöhe aus 
er die Nachbarn, die an den brennenden Hof 

ranwollten, mit einem Jagdgewehr unter 

uer. Gegen Tagesanbruch ſchoß fih der 
Täter dann ſelbſt eine Kugel durch den Kopf. 

Bei dem Brand des Hofes find 3 der 4 
Opfer des Wahnſinnigen verbrannt, aufer- 
dem eine Kuh und 70 Schafe, die im Stall 
eingeſperrt waren. 


CCC ͤ NAR NETSO ENNA 


Der gehobene Lebensſtil 
in der Wohnungsbehandlung 


„Innen ⸗ Dekoration“ 48. Jahrgang. 
Märzheft mit 42 Abbildungen. ein 
Grundriß und eine Sepiatonbeilage. 
Preis des Heftes RM 2,50; Abonne⸗ 
mentspreis vierteljährlich RM. 6.—. 
Verlagsanſtalt Alexander Koch G. m. 
b. H., Stuttgart⸗O., Neckarſtr. 121. 


Man arbeitete früher viel mit dem Begriff 
Klei⸗ 


„Eleganz“. Man ſprach von eleganten 
dern und von eleganten Wohnungen; und dabei 
nutzte fih das Wort in dem G ab, daß es 


ſchließlich nur noch auf eine äußerliche, gehalt 
lofe Glätte der Erſcheinung deutete. Wir ftel- 
len heute dieſem verbrauchten Begriff den der 
kulturbewußten Lebenspflege gegenüber, der 
ſich auf ein neues Wiſſen um die lebenfördern⸗ 
den Werte der guten und feinen Form gründet. 
Wo das Ideal der Bedürfnisloſigkeit ein Volk 
beherrſcht, zieht es auf die Dauer die Leiſtung 
und die Menſchengeſtalt hinab. Das unab⸗ 
läſſige Streben zur guten, gedankenreichen Form 
dagegen wirkt im ganzen Volksleben anregend 
und trägt wichtiges zur Pflege ſittlicher Werte 
bei. — Das ſoeben erſchienene Märzheft der 
Alexander Kochſchen Kunſtzeitſchrift „Innen⸗ 
Dekoration“ widmet ſich faſt ausſchließlich deme 
jenigen Wohnraum, in dem ſich eine verfeinerte 
Lebenshaltung ausdrückt. Das „Haus auf der 
Hohen Warte“ des Architekten Walter Loos, in 
hügeliger Stadtrandlage Wiens gelegen, iſt mit 
Außen- und Innenbehandlung ein vorzügliches 
Beiſpiel für den zeitgemäßen, gehaltvollen 
Villenbau. In den Dienſt der gepflegten 
Stadtwohnung ſtellen ſich die anſchließenden 
Wohnräume der Münchener „Deutſchen Werk⸗ 
ſtätten“. Dieſelbe wertbeſtändige Form zeigen 
die Lichtträger von Hillerbrand, die Vaſen, 
Krüge, Gläſer und ſonſtigen Tiſchgeräte von 
Wolfgang von Werſin und Elſe Wenz Vietor. 
Ein Wohnhaus des Wiener Architekten Ernſt 
Schwadron trägt in weiten ſchönen Räumen mit 
Bücherwänden und wertvollen Gemälden deut⸗ 
lich das Gepräge eines kunſt⸗ und geiſtfrohen 
Menſchenkreiſes. In ſchlichtere Verhältniſſe 
führt das kleine Wochenendhaus des War⸗ 
ſchauer Architekten Jan Boguſlawſti; aber 
eben dadurch kommt die phantaſievolle und 
naturnahe Geſtaltungsweiſe des Erbauers zu 


erhöhter Geltung. 
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Aus Stadt 


mittwoch, den 31. März 1037 


und Land 


Stadt Poſen 


Dienstag, den 30. März 

Mittwoch: Sonnenaufgang 5.31, Sonnen⸗ 
untergang 18.25; Mondaufgang 23.40, Mond⸗ 
untergang 6.56. 

Waſſerſtand der Warthe am 30. März 2,75 
Meter. 

Wettervorausſage für Mittwoch, den 21. März: 
Trocken und überwiegend heiter, ſtellenweiſe 
Frühnebel; Tagestemperaturen langſam an⸗ 
ſteigend, doch nachts noch leichter Froſt; ſchwache 
Luftbewegung. 


Wichtige Fernſprechſte llen 


ernamt 00, Auskunft 09, Auſſicht 49 28, 


Zeitanfager 07, 


Teatr Wielki 


Dienstag: „Radettenliebe* 
Mittwoch: „Maskenball“ 
Kinos: 
Apollo: „Flammende Herzer“ (Poln.) 
Metropolis: „Flammende Herzen“ (Poln.) 
Siinfs: „Katharincken“ (Deutſch) 
Slonce: „Buffalo Bill“ (Engl.) 
Wilſona: „Im Schatten einer einſamen Kiefer“ 
(Engl.) 


I a ana 


Konfitorialtat nehring 
60 Jahte alt 


` Hente, am 30. März, begeht Konſiſtorialrat 
Nehring in Poſen ſeinen 60. Geburtstag. 
Ueber den engeren Kreis der Familie und feiner 
Mitarbeiter hinaus verdient dieſer Tag eine 
Hervorhebung in der Oeffentlichkeit von Kirche 
und Vollsgemeinſchaft. Gehört doch Konſiſto⸗ 
rialrat Nehring ſeit dem Jahre 1912 ununter⸗ 
brochen zu den engſten Mitarbeitern von Gene⸗ 
zaljuperintendent D. Blau und hat an ſeiner 
Seite in den beiden letzten Jahrzehnten die ernſte 
ng in der Leitung der unierten 
ewangeliihen Kirche mit freudiger Kraft und 
zäher Entſchloſſenheit getragen. Wenn die 
kirchliche Berlorgung der 400 evangeliihen Ge- 
meinden in Posen und Pommerellen trotz aller 
Schwierigkeiten bis auf den heutigen Tag in 
geregelten Bahnen geblieben iſt, und wenn mit 
der Umgeſtaltung der ſtaatlichen Verhältniſſe 
die erfokderlichen neuen Ordnungen für die 
rechtliche Lage der Gemeinden und für die Ar⸗ 
beit der Synoden geſchaffen werden mußten, 
fo hat der jetzt Sechzigjährige auf allen dieſen 
Gebieten in der durch ſein Amt gegebenen Weiſe 
entſcheidend mitgewirkt. 

Für die umfaſſenden Aufgaben ſeines Amtes 
im Evangeliſchen Konſiſtorium in Poſen brachte 
Konſiſtorialrat Nehring eine beſondere Gig- 
nung mit. Er ift niemals nur ein kirchlicher 
Verwaltungsbeamter im üblichen Sinne des 
Wortes geweſen, ſondern hat von Anfang an 
mit meger Anteilnahme an der Geſtaltung des 
kirchlichen Lebens mitgearbeitet. Durch ſeinen 
Schwiegervater, den damaligen Gymnafial- 
diveftor Geh. Regierungsrat Evers in Berlin, 
hat er ſchon in jungen Jahren Eingang in die 
führenden Kreiſe der ſunodalen Inſtanzen 
— namentlich der preußiſchen Generalſynode — 
gehabt, die ſpäter zu engerer Mitarbeit in der 
poſitiven Union geführt haben. Als die unierte 
evangeliſche Kirche nach Abtrennung von der 
Mutterkirche eine det bedeutſamſten Kirchen der 
Auslandsdiaſpora wurde, kam es ihm zugute, 
daß er nicht nur ein auf gründlichen Studien 
beruhendes Willen, ſondern auch Erfahrung 
und Weitblick beſaß. Die gemeinfamen Auf⸗ 
gaben des Proteſtantismus in Polen brachten 
Konſiſtottalrat Nehring ſehr bald in Fühlung 
mit den Leitern der anderen evangeliſchen Kir⸗ 
chen in Polen, auch mit den Führern des pol- 
niſchen Proteſtantismus. Er nahm an allen 
wichtigeren Tagungen der Landesgruppe des 
Weltbundes für Freundſchaftsarbeit der Kir⸗ 

und des in Wilna 1926 gegründeten Rates 
der evangeliſchen Kirchen teil. Die ſtets auf 
Wahrung des Belenntniſſes glichtete ſachliche 
Art ſeines Denkens und Urteilens hat ihm 
hohe Achtung im Kreiſe der kirchlichen Führer 
eingetragen, auch wenn es nicht gelang, eine 
einmütige Haltung aller Kirchen in wichtigen 
Lebensfragen des Proteſtantismus zu erzielen. 

Zum Zwede eingehenden Studiums der pol⸗ 
niſchen Sprache hielt ſich Konſiſtorialrat Neh⸗ 
ring längere Zeit in Warſchau auf. Er darf 
als einer der beſten Kenner der polniſchen 
Literatur auf dem Gebiet der kirchlichen 
Kechtsentwicklung angeſehen werden. 


Die Beobachtung und Geſtaltung der evan⸗ 
geliſchen Angelegenheiten in Polen bildet ein 
wichtiges Arbeitsgebiet der großen kirchlichen 
Weltverbände, in deren Kreijen Konſiſtorial⸗ 
rat Nehring eine bekannte und geachtete Per⸗ 
ſönlichteit ijt. Er hat an der Weltkirchen⸗ 
konferenz in Stockholm im Jahre 1925 teil- 
genommen und ift im Laufe der Zeit in ſtän⸗ 


Achtung — deutſche Eltern! 


Alle ſchulpflichtigen Kinder, d. h. 
alle, die bis zum 31. Dezember des lau- 
fienden Kalenderjahres 7 Jahre all 
werden, müſſen zur Schule angemeldet mer- 
den. Dieſe Anmeldung muß im Frühjahr 
geſchehen, nicht erſt Ende Auguſt kurz vor 
Schulanfang! 


Die Schulbehörde ſetzt die Tage feft, an 
denen gemeldet werden muß; und nur 
an dieſen Tagen werden die Meldungen 
angenommen. 

In den beiden letzten Jahren fanden die 
Einſchreibungen überall in den erſten 
Apriltagen ſtatk. Jedesmal wurden die 
Meldetage erft wenige Tage vorher behörd- 
lich bekannt gemacht und deshalb haben nich! 
wenige deutſche Eltern, die ihre Kinder für 
eine Schule mit deutſcher Unterrihtsiprache 
anmelden wollten, die Frift verſäumt. Dieſe 
Verſäumniſſe haben dann Nachteile und She- 
rereien gebracht. 

Die Vvorſchriften müſſen genau 
beadhtet werden. 

Der Schulanfänger ift zunächſt beim 
Leiter der zuſtändigen fiaatliden 
Bolksſchule zu melden; vorzulegen find 
Geburts- und Impfſchein. Schon bei die- 
jer Meldung muß der Erziehungs- 
berechtigte auch eine ſchriftliche 
Erklärung mitbringen des Jn- 

alts, daß das Kind deulſcher Ra- 

ionalität ift und die Privat- 
volksſchule mit deutſcher Unter- 
richtsſprache in X beſuchen foll. 
Der Leiter der Staatsſchule überweiſt das Kind 
der Privalvolksſchule; er muß auch über die 
Anmeldung eine ſchriftliche Beihei- 
nigu ng ausftellen. Dieſe Beſcheinigung ifi 
dann — immer innerhalbder geſetz⸗ 
lichen Friſt — bei der Anmeldung des 
Schulanfängers in der deuiſchen Privatſchule 
vorzulegen. Es iſt ſehr darauf zu achlen, daß 
der Leiter der ſtaallichen Schule die Beichei- 
nigung wirklich ausſiellt und den Elfern 
gleich übergibt; er ift dazu geſetzlich 
verpflichtet! 


Auch ältere Kinder, die bereits eine 


Schule be 


+ en und auf eine andere 
private Volksſchu 


e übergehen wollen. müſſen 


im feſtgeſetzten Einſchreibungstermin umge genau an 


dige Fühlung mit führenden Männern der 


evangeliſchen Kirchen in Europa gekommen.“ 


Auch in Holland und in den baltiſchen Ländern 
hat er die unierte evangeliſche Kirche vertreten. 
Wir erinnern auch an die kirchliche Studien⸗ 
kommiſſion aus den ſkandinaviſchen Ländern, 
die im Jahre 1932 Polen beſuchte und dem hie⸗ 
figen Kirchengebiet beſondere Aufmerkſamkeit 
widmete. 

In Dankbarkeit und Verehrung blicken 
Pfarrer, Kirchenälteſte und Synodale der 
Unierten Evangeliſchen Kirche auf den in der 
proteſtantiſchen Welt bekannten Kirchenmann. 
den wir in unſerer Volksgemeinſchaft mit Stolz 
den Unſern nennen dürfen. Möge es ihm von 
Gott vergönnt ſein, noch lange Jahre in be- 
währter Treue und Friſche feine wichtige Ar- 
beit zum Heil der Kirche zu leiſten. 

Erich Nehring wurde am 30. März 1877 als 
Sohn des Gymnaſialprofeſſors Geheimrat Karl 
Nehring in Berlin geboren. Nach dem Beſuch 
des Königſtädtiſchen Gymnaſiums in Berlin, 
deſſen Primus Omnium er war, ſtudierte er 
Rechts- und Staatswiſſenſchaften, beſonders 
das Kirchenrecht auf den Uninerfitäten Frei⸗ 
burg i. Br., Kiel und Berlin, wo er die Refe- 
tendarprüfung und das Staatsexamen ablegte. 
Nach kurzer Tätigteit im Juſtizdienſt trat er 
in die kirchliche Verwaltung beim Evangeliſchen 
Konſiſtorium in Berlin ein. Hier ſtand er 
u a. Generaljuperintendent Köhler, Präſident 
Steinhauſen und dem damaligen Konſiſtorial⸗ 
rat Lahujen nahe. In beſondere Beziehungen 
trat er zu dem von ihm hochgeſchätzten Hof⸗ 
und Domprediger D. Faber. Am 1. Juli 1912 
wurde er an das Evangeliſche Konſiſtorium in 
Poſen verſetzt, darf alſo noch in dieſem Jahre 
ſein 25jähriges Ortsjubiläum feiern, 3 


Yoens Ha enverkehr 


Statiſtiſche Aufzeichnungen über den Bér- 
tehr im Poſener Hafen zeigen, daß der Pofe 
ner Hafenverkehr im vergangenen Jahre im 
Vergleich zum Vorjahre um mehr als 100 
Prozent zugenommen hat, und zwar nicht nur 
bezüglich der Zahl der Kutter, ſondern auch 
hinſichtlich der Tonnage der Ausfuhr. Aus⸗ 
geführt werden Roggen, Gerſte, Hafer, Rog⸗ 
genmehl und Erbſen. Im vergangenen Jahre 
ind auf dem Waſſerwege 8740,5 Tonnen 

gen, 5107 Tonnen Gerſte, 542 Tonnen 
Hafer, 5846,5 Tonnen Roggenmehl und 365 
Tonnen Erbien ausgeführt worden. Gegen: 
über dieſer beträchtlichen Verkehrsſteigerung 
im Sabre 1936 fällt der Verkehr in den erſten 


| 


werden, 


von Offizieren veröffentlicht. 


meldet werden. Wenn alſo ein Kind, das die 
Slaalsſchule beſucht, zum neuen Schuljahr 
auf eine deutſche Privatvolksſchule äbergehen 
ſoll, dann muß der Erziehungsberechtigle die 
Abſicht, ſein Kind umzüſchulen, zunäch beim 
Leiter der ſtaatlichen Schule, die das Kind 
. 31. beſucht, melden. Es empfiehlt fih, dabei 
einen ſchriftlichen Antrag zu überreichen. 
Gleichzeitig erfolgt die Anmeldun des in- 
des beim Leiter der Privalvolfsſchule Ueber 
die Um- und Anmeldung ſtellen die Leiter 
Beſcheinigungen aus. — Bisher fiand der 
Umſchulung eines Kindes nichts im Wege. 
wenn der Ankrag unter Beachkung der geietz⸗ 
ps Vorſchriften (aljo innerhalb des 
Einſchreibetermins) geſtellt wurde. 
— Umſchulungen außerhalb des Termins — 
ausgenommen beim Wohnwechſel — können 
nur mit Genehmigung des Schulinſpektors 
erfolgen. 

Die Aufnahme eines Schülers in ein Gy m- 
najium hingegen ift an dieſes Verfahren 


und den oben erwähnten Einſchreibetermin 


nicht gebunden. Es genügt, wenn die Eltern 
ibr Kind etwa Ende Mai (die einzelnen Gym- 
nafien pites ihre Termine in den Zeitungen 
befannt) bei dem gewählten Gymnafium an- 
melden. Nur Eltern mit fremder (nicht- 
polniſcher) Staats ugehörigkeit foll- 
fen dieje Anmeldung ihon früher vornehmen 
unter gleichzeitiger Einreichung eines Ge · 
judes um Zulafjung an das Kuralorium 
über die Direktion des betr. Gymnafiums. 
Aufnahmen nach der Aufnahmeprüfung. die 
in der Regel in den erſten Ferientagen (Ende 
Juni) ſtaltfindet, oder gar erft nach den 
Ferien zu Anfang des neuen Schuljabres 
find nur in Ausnahmefällen zuläſſig. Man 
tut in jedem der genannten Fälle quf, fih mit 
der künftigen Schule beizeiten ins Benehmen 
zu jegen, um über alle Bedingungen (Papiere, 
vorgeſchriebenes Alter, Prüfungsverfahren) 
genaue Auskünfte einzuholen. 

Die Meldetermine für das Schulſahr 

1937.38 find noch nicht bekannt; fie dürfen 
vermutlich wieder für die er ſlen Tage 
im April angeſetzt werden. 
Deutſche Eltern! Achtet genau auf 
die amllichen Bekanntmachungen 
im märz und April! Und haltet Euch 
ie Borſchriften! 


Monaten des laufenden Jahres ganz ab, 
dürfte aber noch eine Belebung erfahren. 


Lazarus bekommt einen Sp-unglurm 


Der Turm für Fallſchirmſpringer, von defen 
Errichtung wir kürzlich berichtet hatten, ſoll 
demnächſt auf dem Gelände des Parkes erbaut 
der auf dem Boden des früheren 
„Luſtigen Städtchens“ erſteht. Bromberg hat 
bereits einen ſolchen Turm. 


Neue Dienſtvorſchriften 
für die Off ziere 


Auf Grund des Artikels 63 der Verfaſſung 
wurde im „Dziennik Aſtaw“ eine Verordnung 
des Staatspräſidenten über den Militärdienſt 
Es handelt ſich 
hierbei um eine Offiziers⸗Pragmatik, die alle 
bisherigen Vorſchriften erſetzen ſoll, die die 
Pflichten der Offiziere betreffen. U. a. werden 
die Militärrangſtufen in Kategorien feſtgelegt, 
und zwar gehören zu den jüngeren Offizieren: 
Leutnant und Oberleutnant, zu den älteren: 
Hauptmann und Rittmeiſter, zu den Stabsoffi⸗ 
zieren: Major, Oberſtleutnant und Oberſt zum 
Generalſtab: Brigadegeneral, Divifionsgeneral 
und Heeresfeldzeugmeiſter und ber Marſchall 
Polens. Im Sinne der neuen Verordnung 
werden alle Ernennungen in Heer und Marine 
am 19. März jedes Jahres ftattfinden. Weiter⸗ 
hin wird fejtgelegt, daß jedem Offizier der Res 
ferve die Möͤglichteit gegeben ift, als Berufs- 
offizier ins Heer einzutreten. Wenn Offiziere 
im Range eines Leutnants, Hauptmanns oder 
Rittmeiſters in den Ruheſtand verſetzt werden, 
können fie mit ihrem Einverſtändnis in den 
militäriſchen Verwaltungsdienſt oder auch in 
Staatsunternehmen angeſtellt werden. Des 
weiteren ſind u. a. auch die Altersverfiherungs- 
Beſtimmungen neu feitgelegt worden. 


—— 


Die Straßenbahn zum Dembſener Bahnhof 
ſoll im Mai in Betrieb geſetzt werden. Der 
Umbau der Brücke ift bereits vollzogen. Mugen- 
bliclich werden die Fahrdamm⸗Arbeiten in 
ihrem Schlußſtadium getätigt. 

Eine beſondere Oſterüberraſchung wurde am 
Oſterſonntag den Fußballgäſten von der Ber⸗ 
liner Union Oberſchöneweide im 
„Briſtol“ bereitet, wo der Wirt gegen Mittag 
mit einer reichhaltigen „swieconka“ aufwartete. 

Kartoffelſchalen ſtatt Butter. Die Polizei 
konnte dieſer Tage Florian Taſiemſti in der 


* Wożna 17 wegen eines Betruges feſtnehmen, 
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den er an dem in der Staſzyca wohnhaſten 
Wladyſtiaw Kempa begangen hatte, indem er 
ihm ein Faß Butter verkaufte, in dem ſich 
unter einer 15 Zentimeter dicken Butterſchicht 
Kartoffelſchalen befanden. 


Hus Poien 
und bommerellen 


Nawitſch 

— Kieſernpflanzen umſonſt. Der Kreisaus- 
ſchuß gibt noch eine größere Zahl von Kiefern; 
pflanzen zum Aufforſten von Dedländereien ab. 
Kleinlandwirte erhalten dieſe Pflanzen koſten⸗ 
los. Dem Großgrundbefig wird für das Tauſend 
1 Zloty berechnet. Beſtellungen find möglichſt 
mündlich bis zum 3. April beim Kreisausſchuß, 
Kreisſtaroſtei, Zimmer 6, zu machen. 

— Von der Promenade. Die Stadtgärtnerei 
hat wie in vergangenen Jahren kurz vor den 
Feiertagen auf der Promenade wieder eine Ans 
zahl junger Bäumchen angepflanzt. Die Neu⸗ 
anpflanzungen dienen noch immer dazu. die von 
dem harten Winter 1928/29 geſchlagenen Lücken 
wieder auszufüllen, um fo die Zierde unſerer 
Stadt auf der alten Höhe zu erhalten. Pflicht 
der Allgemeinheit iſt es, die neugepflanzten 
Bäumchen vor böswilligen Beſchädigungen zu 
ſchützen. 


Jarotſchin 

X Gerichtsauſſicht. Die Spar · und Darlehns⸗ 
kaſſe in Langenfeld, eine eingetragene Gefell- 
ſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht. hat beim 
Bezirksgericht Oſtrowo Gerichtsauſſicht bean» 
tragt, um eine Einigung mit den Gläubigern 
herbeizuführen. Das Gericht hat jetzt dieſem 
Antrage entsprochen und Herrn Auguft Pfeiffer 
aus Breitenfeld mit der Auſſicht betraut. Sämt⸗ 
liche Gläubiger der Langenfelder Spars und 
Darlehnskaſſe werden aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche bis ſpäteſtens zum 30. April 1937 deim 
Jarotſchiner Burggericht einzureichen. Spätere 
Anmeldungen werden nicht berüchſichtigt. Die 
Prüfung der eingereichten Ansprüche findet am 
8. und 22. Mai d. Js., um 10 Uhr im Jaraiſchi⸗ 
ner Burggericht fratt. _ 


Pleſchen 

Stadtverordnetenſitzung. Zu der am Diens- 
tag, 23. März ed 755 Stadtverordnetenſitzung 
waren nur acht Miiglieder erſchienen, und es 
mufte das neunte Mitglied herangeholt werden, 
um die Sitzung beſchlußfähig zu machen. Zu 
Beginn der Gigung wurden als Diterbeibilfe 
den Arbeitsloſen 500 31. aus der Stabttaffe 
bewilligt. Hierauf wurde der Abſchluß der 
Kommunalkaſſe für das Jahr 1935 zur Kennt 
nis genommen. Es wurde beſchloſſen, die mo⸗ 
natlichen Vieh⸗ und Pferdemärkte nicht mehr 
am 1. Donnerstag im Monat, ſondern am Ton» 
ners'ag nach dem 15 jeden Monats abzuhalten. 
Dieler Beſchluß wurde deshalb notwendig, weil 
am 1. Donnerstag des Monats auch in einigen 
benachbarten Städten große Jahrmärkte ſtatt⸗ 
finden. Die außerordentlichen Ausgaben für 
1936/37 wurden bewilligt und ein Bericht über 
die im vergangenen Jahre ausgeführten ftäbtis 
ſchen Arbeiten, wie Regulierung des Ner, Bere 
beñerung der Bürgerfteige, Bau einer Garage 
für die Motorjprige uſw. entgegengenommen. 
Auch wurde berichtet. daß die Gemeinde Nomas 
wies und das Gut Malinie gegen eine Einge⸗ 
meindung fih wehren «nd deshalb alle Vehand⸗ 
lungen mit ihnen ergebnislos verlaufen find. 


Wollſtein 

„ Dienſtſtunden für u Grenzübergang Des 
Zollamt in Kopnitz gibt bekannt, daß im Ein⸗ 
dernehmen mit den deutſchen Zollbehörden wäh⸗ 
rend der Sommerzeit, d. i vom 1. April bis 
30. September. die Grenzübergangsſtunden wie 


Tod eines volniſchen Komponiſlen 

In der Nacht zum Oſtermontag ſtarb im 
Lauſanne im Alter von 54 Jahren der polni⸗ 
ſche Komponiſt Karol Szymanowſti, der 
durch ſeine neutöneriſchen Schöpfungen, mit 
denen er vielfach auf Widerſtand geſtoßen war. 
bekannt wurde. Der Verſtorbene weilte längere 
Zeit an der Riviera, wo er von einer Kehl⸗ 
kopfſchwindſucht Heilung geſucht hatte. 


folgt feſtgeſetzt wurden: An Wochentagen vor- 
mittags von 7—11 Uhr und nachmittags von 
14—18 Uhr, an Gonn- und Feiertagen vor⸗ 
mittags von 8—9 Uhr und nachmittags von 


14—15 Uhr. 


* Geſchäftseröffnung. Sonnabend eröffnete 


Herr 9. Grunwald aus Boruj in dem 


Kunkeſchen Hauſe am Markt ein neues Kolo⸗ 


nalwarengeſchäft. 


Gollantſch 
Raubmord um % Pfd. Wurſt. 


1 Pfd. Butter und einige Apielfinen 

— Ein furchtbares Verbrechen wurde in dem 
Dorfe Bogdanowo bei Gollantſch, Kreis Won⸗ 
gromitz, verübt. Die Familie des im Ruheſtand 


lebenden Ziegelmeiſters Ciechowic z hatte fih 
zur Kirche begeben, während die 35jährige Toch⸗ 
ter Antonina allein im Haufe zurückblieb. Sie 


hatte ſich in der Wohnung eingeſchloſſen und 


nicht bemerkt, daß ein Mann nach Heraus- 
nehmen einer Fenſterſcheibe in eins der Zimmer 
eingeſtiegen war. Als die Tochter den Fremden 
bemerkte, gab der Unbekannte aus einem Rez 
volver einen Schuß ab und die Kugel durch⸗ 
ſchlug den Oberkiefer des Opfers. Ein zweiter 


Schuß, der den Tod herbeigeführt haben muß. 


traf die Tochter des Wohnungsinhabers in das 
Schulterblatt. Wie die Anterſuchung ergeben 
hat, gab der Bandit, dann aus nächſter Nähe 
noch einen dritten Schuß in ein Auge der am 
Boden liegenden ab. Nicht genug damit ver⸗ 


ſetzte der Täter feinem Opfer mit einem Ham 


mer noch mehrere Schläge auf den Kopf. 

Der Täter durchſuchte dann die ganze Woh⸗ 
nug, um ſie ſchließlich mit %: Pfund Wurſt. 
einem Pfund Butter und einigen Apfelſinen 
zu verlaſſen. { 3 N 


Die benachrichtigte Bromberger Kriminial⸗ 


polizei begab ſich mit dem Polizeihund Galka an 


den Tatort und iſt mit der Aufklärung des 
Mordes, der in der ganzen Umgebung begreif⸗ 
liche Erregung hervorgerufen hat, beſchäftigt. 
Als der Tat verdächtig wird ein 51jähriger 
Mann namens Ludwig Lesniewezyk, der 
am 18. d. M aus dem Gefängnis in Wongrowitz 
entlaſſen worden iſt. Er hat dort eine Strafe 
für einen Totſchlag und Fahrraddiebſtahl ver⸗ 
büßt. Der Mann wurde am Tage vor dem 
Morde in Bogdanowo geſehen, ſo daß ſich der 
Verdacht der Täterſchaft gegen ihn richtet. Er 
iſt 1,65 Meter groß, hat dunkles Haar, mageres 
blaſſes Geſicht, kurzgeſchnittenen Bart und trug 
eine grünliche Joppe, Fahrradmütze und ſchwarze 
Schnürſchuhe. f 


Krotoſchin 

Verkauf von Militärpſerden. Am Freitag. 
dem 2. April, normittags 10 Uhr werden hier⸗ 
ſelbſt am Regimentsſtall, Nawitſcherſtraße, aus- 
gemuſterte Militärpferde verſteigert. 

# Schulbeginn. Wie nom zuſtändigen Kreis- 
ſchulinſpektor bekanntgegeben wird, dauern die 
Oſterferien bis einſchließlich 31. März, fo daß 
der Unterricht erſt am Donnerstag, dem 1. April, 
beginnt und nicht, wie angenommen wurde, 
bereits am 31. März. : EEIN, 

4 Grundſtücksverſteigerungen. Am 10. Mai 
vorm. 10.30 Uhr wird im hieſigen Gericht das 
Grundſtück des Herrn Ludwig Zielezinſki be- 
ſtehend aus zwei Wohnhäusern nebſt Neben- 
eg — Krotoſchin Karte 1940 und 1966 — 
an der 


FAlm-Bespredhtungen 
Apollo und Metropolis: „Zlammende Herzen“ 

Im Brennpunkt des Geſchehens ſreht die pol⸗ 
niſche Armee als Verkörperin der Wehrkraft 
des Volkes. Daraus ergibt ſich das patriotiſche 
Geſicht des aus der Gegenwart gegriffenen 
Films, der ſeinen ideologiſchen Zweck zielſtrebig 
verfolgt. Eine Gruppe von Abiturienten be⸗ 
ſchließt, vor dem Eintritt ins Studium die 
harte Schule des Soldaten durchzumachen, um 
einem beſonders betonten Gebot der Landes⸗ 
verteidigung zu dienen. Die Herausarbeitung 
dieſer Idee wurde in eine paſſende Filmhand⸗ 
lung gekleidet, die mit Motiven einer Jugend- 
liebe geſchickt verflochten iſt. Die Szenenfolge 
erfuhr einen intereſſanten Aufbau, Ernſt und 
Humor wurden wirkſam abgetönt. Gut hinein- 
montiert erſcheinen Bilder der als Ausklang 
gebrachten Nopember⸗Parade vor dem jetzigen 
Marſchall Polens, die als organiſcher Beſtand⸗ 
teil des Ganzen wirkt. Erprobte Spezialkräfte 
ſind mit Erfolg bei der Arbeit, und auch neuen 
Kräften iſt Gelegenheit geboten worden, ihr 
darſtelleriſches Können zu beweiſen. Der Film 
bedeutet einen unverkennbaren Fortſchritt der 
polniſchen Lichtſpielproduktion. f 


Stonce: „Buffalo Vill“ 705 

Das abenteuerliche Moment tritt vor an⸗ 
deren Spielmomenten etwas zurück, und die 
Wildweſtromantik iſt nicht voll eingefangen. 
Aber trotzdem atmet der Film ein großes Maß 
von Spannung, welche beſonders aus den 
Maſſenſzenen ſpricht, die eine meiſterhafte Regie 
verraten. Man bekommt jedenfalls einen Ein⸗ 
blick in die Zeit der Indianerkämpfe, auch wenn 
er vielleicht nicht jeden zufriedenſtellt. Die 
Hauptrolle ſpielt Gary Cooper, der in den An- 
fängen ſeiner Laufbahn Cowboy⸗Komparſe mar 
und hier mit reiferer Darſtellungskunſt in die 
gleiche Welt geſtellt wird. Seine Partnerin iſt 
Jean Arthur, die eine anſprechende Amazone 
wiedergibt. i 9 
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ſchlagen. 


ul. Florjanſta meiſtbietend verſteigert. 
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Ein Warta-Sieg 


Am Oſterſonntag ſtanden ſich auf dem Warta- 
Platz vor etwa 3000 Zuſchauern Poſens Liga⸗ 


mannſchaft und Union⸗Oberſchöneweide aus 


Berlin bei froſtigem Wetter gegenüber. Die 
enttäuſchende Berliner Mannſchaft, die freilich 
im reichsdeutſchen Fußballſport keine bedeutende 
Rolle ſpielt, aber im Gau Brandenburg doch 
ein Wörtchen mitzureden hat, huldigte zu ſehr 
dem Defenſiv⸗Syſtem, als daß fie der guten 
Hintermannſchaft der Grünen in ſtärkerem Maße 
hätte gefährlich werden können. Der inter⸗ 
eſſante Kampf, der durch einige brenzlige Situa⸗ 
tionen gewürzt wurde, begnn mit einer länge⸗ 
ren Offenſive der Wartaner, die ohne Scherfke, 
der wegen einer Fußverletzung nicht mitmachte, 
keine genügende Durchſchlagskraft im Sturm 
beſaßen. Die Berliner kamen in der 27. Mi⸗ 
nute durch Doerich überraſchend zum Führungs⸗ 
treffer, der von einem kurzen Schneetreiben be⸗ 


gleitet war. Erſt nach Seitenwechſel glückte 


Warta der Ausgleich, als Unions Torhüter 
Sander in der 8. Minute bei einem Sprung 
nach einem hohen Ball ins Tor hineingedrängt 
wurde. Wenige Minuten ſpäter mußte er das 
Leder, das von Gendera abprallte, zum zweiten 
Male paſſieren laſſen. Nachdem Raddatz einen 
Elſmeter verſchoſſen hatte, glichen die Berliner 


in der 77. Minute bei einem Ausfall von Fon⸗ 
towicz durch Kunze aus. Drei Minuten darauf 


brachte Slomiak durch ſcharfen Flachſchuß die 
Grünen wieder in Führung. Kurz vor Schluß 
fiel dann noch der vierte Treffer für Warta 


unter ähnlichen Umſtänden, wie das Ausgleichs⸗ 


tor erzielt worden war. Damit lautete das 
Endergebnis 4:2 für Warta. à 
5 + 
In Lodz ſpielten die Berliner unentſchieden 
1:1 gegen den dortigen LKS. t 


Weitere Oſterſpielergebniſſe 

Die übrigen Oſterſpiele in Polen brachten 
folgende Ergebniſſe: Die ungariſche Mannſchaft 
Nemzeti beſiegte die Krakauer Wiſla 1:0, 
wurde aber vom Landesmeiſter Ruch 5:3 ge- 
FC. Wien trug gegen die in die 
Landesliga wiederaufgeſtiegene Cracovia zwei 
Spiele aus, die beide von den Gäſten — 2:1 
und 3:1 — gewonnen wurden. ; 


Barihaner he 
der Boxer Ungarns 
Am O wurde in Warſchau der 


5 fermmmiag 1 
Bor-Länderfampf zwiſchen Polen und Ungarn 
ausgetragen. Die Ungarn hatten auf ihrer 


Nordlandreiſe gegen Dänemark 6:10 verloren 


| 


wort vom Sage 


und gegen Schweden ein Remis von 8:8 er- 
zielt. Auch das Treffen mit Polen brachte den 
Ungarn keinen Erfolg. Die Polen ſiegten ver⸗ 
dient 10:6. Der Beſte der polniſchen Mann- 
ſchaft war der Lodzer Wos niakiewicz, der den 
Olympiaſieger Harangy ſchlagen konnte. 

Es kamen einige Fehlentſcheidungen vor, die 
ſich aber im Geſamtreſultat ausglichen. Die 
einzelnen Kämpfe brachten folgende Ergeb⸗ 
niſſe: Sobkowiak wurde in ſeinem Kampfe 
gegen Enekes ein ſchmeichelhaftes Remis zuge⸗ 
ſprochen. Kozioſek kam in der zweiten Runde 
merklich auf und ſchlub Kubinyi einwandfrei 
nach Punkten. Arzeminiffi, der für Polus 
kämpfte, erlag nach einer guten Anfangsrunde 
dem ruhig kämpfenden Konter⸗Boxer Frigyes. 
Im Leichtgewicht ſchlug der angriffsfreudige 
Woszniatiewicz den Ungarn Harangy, dem er 
nicht eine einzige Atempauſe gönnte. Sipiüſkt 
verlor gegen Mandi, obwohl er einen eben⸗ 
bürtigen Gegner abgab. Dagegen hatte 
Chmielewski in feiner Begegnung mit Szigeti 
allermeiſt ein Unentſchieden erboxt, während 
man ihm einen umſtrittenen Sieg gab. Szy⸗ 
mura gewann gegen Szolnoky durch techniſchen 
Knock out in der dritten Runde. Pilat erzielte 
ein Unentſchieden gegen Nagy, hatte aber einen 
Sieg verdient. À 


heute poſen — Budapeſt 
Am heutigen Dienstag wird in der Meſſe⸗ 
halle um 20 Uhr ein Boxtreſſen zwiſchen 
Poſen und Budapeſt ausgetragen. Es find 

harte und ſpaunende Kämpfe zu erwarten. 


* 

Am Oſtermontag wurde auf dem Gofötplah 
ein Geländelauf ausgetragen, den der HCP. 
Vertreter Swinarſki vor Plotfowiak-Soföl und 
dem vorjährigen Sieger Rogalſki KSM. ge- 
wann. 


* 

Der Poſener „HCP“ gewann ein in 
Bromberg veranſtaltetes Vierklubturnier, 
indem er am erſten Tage gegen „Gryf“ 4:3 
gewann und am zweiten Tage einen knappen 
3:2 Sieg über „Polonia“ davontrug. 


ARingtampf-Ergebniſſe 
An beiden Oſtertagen wurden im Zirkus 
„Olympia“ internationale Ringkämpfe ausge- 
als ſog. Ausſcheidungskämpfe gel⸗ 
Es beteiligte ih auch Ha 
EE ber 


Ponſa⸗Spanſen in 
mährend er am Oſtermontag gegen 
lianiſchen Neger Aſſinaj in der 28. Minute ver- 
lor. Das Turnier erhielt ſeine beſondere Note 
durch die Teilnahme der Brüder Cyganiewicz. 


ieee menen 


Der Schätzungswert beträgt insgeſamt 81 760 zl, 
die Taxe 61320 . Am gleichen Tage um 
10 Uhr wird die Villa des Herrn Makſymilian 
Bakowſti — Krotoſchin Karte 737 — im 
Schätzungswerte von 45 000 21 verſteigert. Hier 
beträgt der Ausrufpreis 30 000 2. 


Wreſchen : 

ü, Pilzvergiſtung. Die Familie des Polizei⸗ 
kommandanten Przyborowſki hatte am Kar⸗ 
freitag Pilze zu Mittag gegeſſen, die Frau P. 
von einer Bekannten erhalten hatte. Nach eini⸗ 
gen Stunden ſtellten ſich bei P. heftige Leib⸗ 
ſchmerzen ein, und eine Ohnmacht befiel ihn, 
ſo daß er ins Krankenhaus gebracht werden 


mußte. Auch ſeine Frau und Kinder kämpften 
nit entſetzlichen Schmerzen, jo daß auch fie ins 


Krankenhaus geſchafft werden mußten. Die 
Aerzte ſtellten eine ſchwere Vergiftung durch den 
Pilzgenuß feft. Es beſteht aber die Hoffnung, 
alle vier Perſonen am Leben zu erhalten. 

ü. Sammelvertrag im Baugewerbe. Zwiſchen 
der Innung des Maurer- und Zimmerergewerbes 
und den Arbeitern im Bau⸗, Holz⸗ und kerami⸗ 
ſchen Gewerbe ſowie verwandter Gewerbezweige 
wurde ein Sammelvertrag über die in der Gais 
ſon 1937/38 zu zahlenden Löhne geſchloſſen, der 
mit dem 1. April in Kraft tritt. Demnach um⸗ 
faßt die Arbeitszeit wöchentlich 46 Stunden, 
Die Lühne der Untermeiſter find um 25 Prozent 
höher als die der Murergejellen. die einen 
Stundenlohn von 68 Groſchen erhalten. Der 
Stundenlohn der Arbeiter aller Kategorien be⸗ 
trägt 48 Groſchen. Ferner enthält dieſer Ver⸗ 


trag zwei wichtige Punkte, und zwar dürfen 
in hieſiger Stadt keine auswärtigen Arbeiter 


beſchäftigt werden, und den Geſellen iſt es nicht 
geſtattet, ſelbſtändig Maurerarbeiten auszu⸗ 
führen. 


3 


ä. jährige Urgroßmutter mit 70 Nachkom⸗ 
men. In Weitendorf (Witowice) wohnt die 
älteſte Einwohnerin aus dem Kreiſe Mogilno 
die 104jährige Maria Soliſiak. In vier Gene- 
rationen hat die Greiſin, die noch bei beſter 
Geſundheit iſt, über 70 Nachkommen. : 


Strelno 

ü. r Unfall. In Großſee (Jeziora 
Wielkie) ſpritzte während des Kalklöſchens auf 
dem Gehöft des Landwirts Skonieczuy dem in 
der Nähe ſtehenden jährigen Sohne des Sk. 
etwas von der beizenden Flüſſigkeit ins Geſicht 
und in die Augen, die dem Kinde nach einiger 


beiter Jan Benedyczak in Kunzenſee (Stamijfa) 
wurde der ſiebente Sohn geboren. Da der pol⸗ 
niſche Staatspräſident die Patenſchaft bei dem 
Kinde angenommen hat, wurde dem Vater durch 
die Staroſtei ein Sparbuch mit 50 Zloty über⸗ 
geben. 


Tremeſſen ; 

ü. Feuer Durch Blitzſchlag. Während des vor- 
übergezogenen Gewitters ſchlug ein Blitz in die 
Gebäude des Landwirts Antoni Zabierek in 
Mikawa ein, wodurch die Scheune, der Stall 
und ein Schuppen ein Raub der Flammen wur⸗ 
den. Der Schaden beträgt 8000 21. ; 


Bnin 

§ Verſteigerung im Finanzamt. In dem 
Lagerraum des Finanzamtes findet am 2. April 
vormittags 10 Uhr eine Verſteigerung von ge⸗ 
pfändeten Gegenſtänden ſtatt. Zur Verſteige⸗ 
rung kommen Gegenſtände aller Branchen, die 
auch unter dem Schätzungswert verſteigert wer- 
den, da ſie zum zweiten Male ausgeboten wer⸗ 
den. Die Gegenſtände können non 9.30 bis 
10 Uhr in dem Lagerraum beſichtigt werden. 

8 Bullenkörung. Bullenförungen finden im 
Kreiſe Znin am 2. April vormittags in 
Gorzyce und Dzierwierzewo unter den bekann⸗ 
ten Bedingungen ſtatt. 


Samotſchin 

g Arbeiten am Flußbett der Netze. Mit einer 
Regulierung und Säuberung der Netze ſoll im 
April von Natel ſtromabwärts begonnen 
werden. Die Arbeiten werden den ganzen 
Sommer über andauern. ? 


Shubin . ; 

§ Totſchlag mit einem Billardſtock. In dem 
Dorfe Dobieſzewo (Kreis Schubin) fanden im 
Dezember des vergangenen Jahres Fortbil⸗ 
dungskurſe für die ſchulentlaſſene Jugend ſtatt, 
an denen auch der 22jährige Adolf Zebromiti 
teilnahm, der mit anderen Dorfburſchen Strei⸗ 
tigkeiten hatte. Vier Kurſusteilnehmer ſtanden 
nach Schluß des Abends noch an dem Gutszaun 


Zeit ausliefen. Durch die furchtbaren Schmer⸗ 
zen hat auch der Verſtand des Kindes gelitten. 
Mogilno 

` ü. Der Staatspräſident als Pate. Dem Ar- 


zuſammen, als Zebromiti fih von ihnen ent 
fernte und zur nahen Gaſtwirtſchaft ging, um 


jeinen Bruder Staniſlaw zur Hilfe zu holen. 


Mit einem Billardſtock bewaffnet, begab dieſer 


Poſtbeamtin hatte ſich vor 
Straftammer des Bromberger Bezirksgerichts 
zu verantworten. Die 27jährige Anna P. hatte 


Manko entſtanden iſt. 


Jahren. 
eine dreijährige Bewährungsfriſt. 


findet vom 31. 


Immer noch 


können Sie bei Ihrem Poſtamt die Zeitung 

5 das — Vierteljahr be⸗ 
teten. Die fehlenden Nummern werden 
nachgeliefert. 


Gerade jetzt 


müſſen Sie regelmäßig die Zeitung leſen. 
damit Sie laufend über die ſpannenden 
Ereigniſſe in der Welt unterrichtet ſind 
Beſtellen Sie ſofort das 


„Poſener Tageblatt“ 


. . TEE 


ſich zu der Gruppe und ſchlug dazwiſchen. Da⸗ 
bei erhielt der 24jährige Franciſzet Zamielal 


zwei Schläge über den Kopf, an deren Folgen 
er bald darauf ſtarb. Das Bromberger Be⸗ 


zirksgericht verurteilte den Täter zu zwei Jah⸗ 
ren Gefängnis. ; 


8 Unehrliche Poſtbeamtin. Eine unehrliche 
der verſtärkter 


in Sipiory die Leitung der Poſtagentur inne. 


Im April v. J. veruntreute fie einen Betrag, 


der ihr zur Ueberweiſung eingezahlt wurde. 


Vor Gericht gibt die Angeklagte an, daß ſie ein 
Manko in ihrer Kaſſe mit dem Gelde gedeckt 


Sie kann aber nicht angeben, wie das 
Ein Beamter der Poſt 
in Schubin ſagt als Sachverſtändiger aus, 2 


habe. 


die Bücher ſchlecht geführt worden feien. 


Gericht verurteilte die Angeklagte zu jede 


Monaten Gefängnis und zum Verluſt der hir- 


gerlichen Ehrenrechte für die Dauer non fünf 
Für die Gefängnisſtrafe erhielt ſie 


Sadke 
§ Eine Eichung von Waagen und Gewichten 
März bis 9. April in Sade im 


Lokal Czyzak für folgende Gemeinden ſtatt: 


Sadke, Anieliny, Bnin, Debionek. Jadwizyn, 
Kraczki, Oſtrowiec, Radzicz und Broniewo. 


Lobſens 


§ Zagbverpahtung Die Jagd der Jeg 
genoſſenſchaft in Luchowo von 1.143,65 Hektar 
wird am 6. April, nachmittags 4 Uhr bei Piehl 
in Luchowo verpachtet. Die Bedingungen wer⸗ 
den vor dem Termin bekanntgegeben. 

$ Chauſſecarbeiten. Die Arbeiten an pem 


Chauſſeebau Lobſens—Kloſter Görka find in An- 
zahl Arheitsiafe 


genommen. reiche 
find. Die Arbeiter follen aber mit 


dem Arbeitslohn nicht zufrieden ſein. 


Kolmar i 

§ Holzuerfauf des Kreisausſchuſſes. Der 
Kreisausſchuß in Kolmar verkauft 18 geſunde 
Eſchenſtämme von 3—5 Meter Länge und 27 ber 
58 Zentimeter Durchmeſſer. Angebote in ver 
ſchloſſenen Amſchlägen mit der Auſſchrift 
„Oferta na kupno jeſionow“ müſſen bis zum 
4. April 1937 der Kreischauſſee verwaltung. 
Zimmer Nr. 14, abgegeben werden. Die Oeff⸗ 
nung der eingegangenen Angebote erfolgt am 
6. April. i et: 

§ Jahrmarkt. Çin Kram⸗, Vieh“, Pferde- 
und Schweinemarkt findet am Dienstag, dem 
6. April, in Kolmar ſtatt. 5 


Omnibusunglüc in London 
London, 29. März. 


Ein ſchweres Verkehrsunglück ereignete ſich 
am Dftermo! in London. Ein iſtöckiger 
Omnibus ſti bei dem 2 einem 
Knaben auszuweichen, um und überſchlug 
ſich. Dabei wurden 20 Perſonen mehr oder 
weniger ſchwer verletzt. Der Omnibus fing 
Feuer, das aber ſchnell gelöſcht werden 
konnte. Alle Verletzten wurden ſofort ins 
Krankenhaus gebracht. 5 


Neun Tote 


bei einem Bergwerlsbrand 
New Pork, 29. März. 


= In Pennſylvanien ereignete ſich in eimer 


Grube der Northweſtern Mining Company 
eine Gaserplofion, durch die zwei Bergleute 
getötet werden. 45 Minuten fpäter, nachdem 
eine Bergungsmannſchaft bereits eingefahren 
war, erfolgte eine zweite * prira Durch 
diefe wurden 7 Mann der Rettungsmann⸗ 
ſchaft getötet. : 


Munitionslager 
in die Luft geflogen 


Shanghai, 29. März. 

In Lanchow, der Hauptſtadt von Kanſu, 
ging am Karfreitag ein außerhalb der Stadt 

in einem Tempelhof angelegtes Munitions- 

lager in die Luft. Alle Häuſer im Umkreis 

von 1,5 Kilometer wurden in Trümmer ge⸗ 

legt. Bisher ſind 6 Tote und 23 Schwerver⸗ 


use gemeldet worden. 120 Familien find 


achlos. 5 
en 105 17 1 = ee eine 
ſchwere Exploſion in elben Gege 
Ben © an. 1550 die deutſche Milion 
wurde tart. igt. 5 


abkommen alle 


m 
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Vom polnischen Holzmarkt 


Der Direktor des Generalrates der pol- 
nischen Holzverbände, Dr. Czerwinski, äussert 
sich über die Lage am polnischen Holzmarkt 
wie folgt: 

Um sich über die am Holzmarkt eingetrete- 
nen Veränderungen ein Bild machen zu kön- 
hen, müsse vor allem festgestellt werden. dass 
die Erhöhung der Holzpreise keine ausser- 
gewöhnliche Erscheinung sei. Die Statistik 
vermerkt auch in anderen Erzeugungszweigen 
Steigerungen, die zweifellos von der Besse- 
rung der Wirtschaftslage zeugen, Holz habe 
von allen Rohstoffen unter der Krise am stärk- 
sten gelitten. Die gegenwärtigen Holzpreise 
in Polen liegen nicht höher als die Preise am 
Weltmarkt. Das sei durchaus verständlich. 


Ein wichtiger, Faktor für die Preisgestaltung 


am Holzmarkt sei der Bedarf des grössten 
Verbrauchers, d. i. England. Der Holzver- 
brauch in England habe eine enorme Steige- 
rung erfahren. Der erhöhte Verbrauch in die- 
sem, Lande habe die Weltmarktpreise beein- 
flusst. In: Pfund Sterling ausgedrückt, er- 
reichen die Preise den Stand des Jahres 1923, 
drezen in Gold nur etwa 60% dieses Stan- 
es. 

Daraus sei zu ersehen, dass die Aui- 

wertung der Holzpreise, von der man 

gegenwärtig so viel spricht, sich noch 

in ziemlich mässigen Grenzen halte. 

Der. „Rynek Drzewny“ weiss zu berichten, 
dass die polnischen Staatsforsten vor kurzem 
etwa 30.000 rm fichtenes und tannenes Papier- 
holz, bestehend aus Kloben und Rundholz, 
nach Deutschland verkauft haben. Der Preis 
stellte sich auf 34 zł je rm frei Waggon 
deutsch-polnische Grenze. Das stellt im Ver- 
hältnis zu den vorher erzielten Preisen eine 
Steigerung um 5 zt bzw. um 3.60 zł je rm 
dar, wenn man die Erhöhung der Eisenbahn- 
frachten für Holz in Polen berücksichtigt. In 
Umrechnung auf Rohholz entspricht der ge- 
nannte Preis etwa 30 zł je im Holzmasse auf 
dem Stamm. 

Das genannte Fachblatt bemerkt, dass diese 
Preiserhöhung sich zweifellos auf die Preis- 
verhältnisse am Inlandsmarkt, und zwar auf 
dem polnischen Papiermarkt, wie auch auf dem 
Markt für Sägeholz auswirken müsse. 

m 
Stcigerung der Zellulose- und Papiererzeugung 
in Polen und im Auslande wird die Folgerung 
gtzcgen, dass die Preise noch nicht ihren 
höcksten Stand erreicht haben dürften, um so 
mehr, als gleichzeitig mit dem Ansteigen der 
Preise eine Auflockerung der Abnahmebedin- 
gungen einhergeht. 

Die polnischen Eisenbahntarife für 
Holz sind bekanntlich mit Wirkung vom 16. 3. 
sowohl für Transporte über die Häfen, als 
auch über die Landesgrenze erhöht worden. 
Für den deutsch-polnischen Verbandstarif tritt 
die Erhöhung jedoch erst am 3. April ein. Da 
nun nach dem deutsch-polnischen Wirtschafts- 
Verrechnungsgeschäfte frei 
deutsch-polnischer Grenze abgeschlossen wer- 
den, müssen die Frachten nach Deutschland 
von dem .polnischen Absender bereits nach 
dem erhöhten Ausfuhrtarif über die Land- 
grenze bezahlt werden. Der deutsche Ab- 
nehmer braucht dann nur die Differenz zwi- 
schen dem Verbandstarif und der von dem 
Absender bereits bezahlten Fracht zu entrich- 
ten. Der polnische Holzlieferant ‚zahlt also 
Seit dem 16. März fast 30% mehr, und der 
deutsche Abnehmer bis zum 3, April ent- 
Sprechend geringere Fracht. 

Der „Rynek Drzewny“ verlangt eine Be- 
Seitigung dieses Zustandes unter Hinweis dar- 
auf, dass: die soliden deutschen Abnehmer- 
firmen aus dieser Lage für sich keinen Vorteil 
werden ziehen wollen. 

Am Warschauer Markt herrscht starke 
Nachfrage für Eichenrundholz zur wel- 
teren Verarbeitung, also Stammware, mög- 
lichst astrein. Dieses Material wird zur Her- 
stellung von Dauben für verschiedene Sorten 
vor Fässern in grossen Mengen gebraucht. 
Verschiedene Lagerhalter sind zur Herstel- 
ung von Dauben übergegangen, doch be- 
schränkt sich die Fabrikation auf kleinere 
Sorten, da die Herstellung von langen Dauben 
sich angeblich weniger bezahlt macht. 

Am Lemberger Eichenholzmarkt 
setzt sich die feste Tendenz weiter fort. Der 
Markt steht im Zeichen erhöhter Nachfrage 
bei sich verringerndem Angebot. Grössere 
Partien Fichenklötze sind sehr gesucht. 
In den letzten Tagen sind die Preise für einige 
Sorten erneut in die Höhe gegangen. Für 

ichenblockbretter (cilloak) von 6X3 
bis 9X3 Zoll werden etwa 100—102 zł ie fm 

ei Waggon Verladestation gezahlt, 

Für Eichenrundholz in ganzen Län- 
gen und mittleren Stärken von 35/36 cm ohne 
Rinde stellt sich der Preis gegenwärtig auf 
45 zt je fm frei Waggon Verladestation. Für 

ichenschwellen, Typ I werden etwa 


C 
Wettbewerb für Erfindungen 


auf der Posener Messe 


Der diesjährige Wettbewerb für Erfindungen 
auf der Posener Messe hat bei den Erfindern 
aus mehreren Gründen grosses Interesse her- 
Vorgerufen. So werden die von der Jury prä- 
Milerten Erfindungen auf die Ausstellung von 

tfindungen nach Paris gesandt. Ausserdem 
erfreut sich dieses Gebiet einer besonderen 

ufmerksamkeit massgebender Stellen in 
olen und schliesslich wird die Abteilung der 
tfindungen von amtlichen Kreisen eifrig ge- 
ördert. So hat z. B. das Polskie Radio einen 
ettbewerb für Radioempfänger ausgeschrie- 
eu, das Staatliche Versicherungsamt schrieb 
einen Weltbe werb für Feuerlöschmittel aus 
Do Beim Messeamt liegen bereits zahlreiche 
nreldungen vor. Wegen der Wichtigkeit, 
he den polnischen Erfindungen zukommt, er- 
cuen sich die Bemühungen dgs Messeamtes 
l h grössten Förderung durch die Staats- 


Zusammenhang mit der unaufhörlichen 


Boulsen in mittlerer 
Qualität I. und II. Klasse, aus Klötzen, vor- 
wiegend von 40 cm Durchschnitt eingeschnit- 
ten, verlangt man 130—135 zł je im frei Ver- 
ladestation, Der Preis für Eicheniriesen 
1.—III. Klasse beträgt 90 21 frei Waggon Ver- 
ladestation. 

In den letzten Tagen haben auch die Preise 
für weiche Materialien, also Tanne und 
Fichte, weiter angezogen. Für Fichten- und 
Tannenbretter wurde ein Preis von 60 zł, für 
desgleichen Bohlen von über 65 21 ie im 


10 21 gezahlt. Für 


erzielt. Die Tendenz ist bei verringertem An⸗ 
gebot weiterhin sehr fest. 

Für kiefer nes Sägematerial Preise an- 
zugeben, ist sehr schwer, weil diese sich von 
Tag zu Tag ändern. 


Im Zusammenhang mit der. bevorstehenden 
Saison hat sich das Interesse für Schnitt- 
ware stark erhöht. Besonderer Nachfrage 
erfreuen sich trockene Fic hten- und Tan- 
nenbretter von ° Zoll und 1% Zoll. Für 
Bretter aus der Produktion der polnischen 
Staatsforsten werden 58—60 zł je im ab Lager 
gezahlt. Eingetreten ist ein starker Mangel 
an unbesäumten kiefernen und eschenen Tisch- 
lerbrettern sowie trockenen Kiefernbretterun 
V. und VI. Klasse. 
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Vierjährige Bilanz des Arbeitsionds 


Das Hauptziel, das sich die Regierung mit 
der Gründung des sog. „Arbeitsfonds“ (AF) 
im Jahre 1933 gesteckt hat, war es, „den- 
jenigen Personen Arbeit oder Mittel für den 
Lebensunterhalt zu verschaffen, die arbeits- 
und mittellos sind, und zwar durch Vornahme 
öffentlicher Arbeiten“. Neben dieser Hauptauf- 
gabe erstreckte sich die Arbeit des AF vör- 
wiegend auf Aufgaben sozialpolitischen Cha- 
rakters, und zwar 

1. auf die Arbeitsvermittlung und Versiche- 

rung der Arbeitslosen; 
2. auf die Erteilung der „sofortigen Hilfe“, 


un 

3. auf die Erziehung und Berufsbildung der 
Jugend. 

Die seit dem Inkrafttreten des Gesetzes ab- 


Gesetzl. Gebühren für den Kampf gegen 

Arbeitslosigkeit 
Arbeitslosenfonds 
Davon: Beiträge 

Zuschläge des Staates 

Einkünfte aus dem Staatsschatz 

a) Zuweisungen 

b) Investitionsionds 

c) Investitionsanleihe 

d) Zuwendungen der S.O.M. 
Andere 


Zusammen: 


Unter den einzelnen Einnahmequellen tragen 
die Einnahmen aus der Arbeitslosenversiche- 
rung einen besonderen Charakter. Sie setzen 
sich aus den Zahlungen der Arbeiter, der 
Arbeitgeber und des Staates zusammen, So- 
dann kommt neben den Privateinkünften die 
iE i des Konsums in Frage. In den Jab- 
ren 1933/34 bis 1935/36 setzte sich die Be- 
lastung aus den Privateinkünften und die Be~ 
lastung des Konsums wie folgt zusammen (in 


Mill. 20: 
1933/34 1934/35 1935/36 
Belastung von Privat- 
einkünften 51.8 58.6 68.2 
Belastung des Konsums 8.7 10.2 10.9 
Von den Selbstverwaltungskörpern wurden 
Einnahmen nur in den letzten Jahren 1933/34 
und 1934/35 erzielt, und zwar: 
| 1933/34 5.7 Mill. 21. 
1934/35 5.4 Mill. zł. 
Die Untersuchung der einzelnen 
obigen Uebersichten zeigt. dass die 


Posten der 
Hälfte der 


Arbeitsfonds 
Lokalkomitees des AF 
Arbeitslosenfonds 
S.0.M. 


Zusammen: 


Der grösste Teil der Mittel des AF wurde 
zur Finanzierung von öffentlichen Arbeiten ver- 
wardt. Im Jahre 1933/34 und 1934/35 wurden 
hierfür rd. 50 und 81 Mill, z1 ausgegeben. An 
zweiter Stelle stehen die son, Ausgaben für 
sofortige Hilfe (im Jahre 1933/34 32.1 Mill. zł 
und im Jahre 1934/35 19.7 Mill. zł) wobei im 
Jahre 1934/35 diese Ausgaben im Vergleich 
mit den Ausgaben für Arbeitsleistungen stark 
herabgesetzt wurden. Hieraus folgt, dass in 
Polen, wie übrigens auch in allen anderen 
europäischen Staaten, der charitative Charak- 
ter der Arbeitslosenunterstützung immer mehr 


Studien und technische Pläne 

Verkehr 

Meliorationen 

Einrichtungen zwischen den Städten 

Städtische Einrichtungen: 
a) Kanalisationen und Wasserleitungen 
b) Strassenbau 
c) Kühlanstalten, Märkte, Metzgereien 
d) Andere 

Oeffentliche Bauten 

Wohnungsbau 

Kleinere Arbeiten 


Zusammen: 


Die Kredite, die für die öffentlichen Arbeiten 
vorgesehen sind, steigen von Jahr zu Jahr. 
Zur Abrundung des Bildes über die vierjäh- 
rige Arbeit des AF gehört auch ein Ueberblick 
| über die zum Wohle der Gesamtwirtschaft 
Polens geleisteten Arbeiten. Hierüber klärt 
der Bericht des AF wie folgt auf: Es wurden 
folgende wichtigere Arbeiten in den ersten 
3 Jahren mit Hilfe des AF durchgeführt: 
die Errichtung von Staubecken zur Ver- 
hütung von Ueberschwemmungen in Po- 
rembka und in Roznow. Die in diesen 
Sammelbeckeu auigespelcherte Energie soil 
Flektrifizierungszwecken dienen; 
Beendigung des Baues von Eisenbahnlinien 
(468 km): t 


gelaufenen 4 Jahre gestatten einen Ueberblick 
über die Tätigkeit des AF. Die Analysierung 
dieser Tätigkeit ermöglicht die Beantwortung 
folgender Fragengruppen: 
1. Ueber welche Mittel verfügte der AF? 
2. Was ist mit den Mitteln geschehen resp- 
welche Leistungen sind in den vier Jah- 
ren verrichtet worden? 

Zu 1.: Die Einnahmen des AF fliessen aus 
zwei Quellen: 

a) aus verschiedenen Gebühren 

Steuern, und 

b) aus Zuwendungen. 

Ueber die dem AF zugeflossenen geldlichen 
Mittel für den Zeitraum von 1933/1934 bis 
1935/1936 gibt die nachstehende Uebersicht 
Aufschluss: $ 


respekt. 


. Im Haushaltsvoran- 
schlag vorgesehen 


1933/34 1934/35 1935/36 1936/37 

Tausend Zloty 6 
16 162 74173 80 639 67 71.4 
27 624 29 445 27 735 24 000 25.3 
21 310 24 045 23 413 23 000 24.2 
6314 5 400 4322 1000 1.1 
24672 35 506 35 218 200 0.2 

19 172 10 000 750 — — 

— 20 023 20 298 — — 

— — 10 870 -5 . 

5 500 5 483 3 300 — — 

12 118 5 901 12 647 — — 
130 576 155025 156 239 95 000 100% 


Einnahmen auf das Konto einer Belastung der 
per aus geistiger und körperlicher Arbeit 
entfällt. 


Eine Ergänzung zu diesen Einnahmen bilden 
die unregelmässigen Einkünfte aus dem Staats- 
schatz. Es sind dies teils rückzahlbare und 
teils nicht rückzahlbare Zuweisungen. Die Ein- 
nahmen in Bons des Investitionsfonds flossen 
in gen Jahren 1934/35 und 1935/36 dem AF zu. 
um in der Folgezeit gänzlich zu versiegen. Im 
Jahre 1935/36 bekam der AF Zahlungen aus 
der Investitionsanleihe zugewiesen. Zuwendun- 
gen eigener Art stellen die Ueberweisungen 
der SOM („Stowarzyszenie Opieki nad Nie- 
zatrudniona Miodzieza“ — „Gesellschaft für 
den Schutz der arbeitslosen Jugend“) dar. 


Zu 2. Einen Ueberblick über die Verwen- 


dung der Mittel des Arbeitsfonds zu gewinnen. 


ermöglicht eine Zusammenstellung der Aus- 
gaben, die sich wie folgt für die hier fragliche 
Zeit zusammensetzen: 
Im Haushaltsvoran- 
schlag vorgesehen 
1933/34 1934135 1935/36 1936/37 1937/38 
Tausend Zloty 
85 654 108 674 152 394 95000 108 786 
3735 12 930 — = — 
31 744 30 945 — =} —.— 
656 9 646 4593 — — 
121789 162 195 156 987 95000 108 786 


durch die Anforderung einer Gegenleistung 
Seitens der Empfänger der Unterstützung zu- 
rückgedrängt wird. 


Wie aus der nachstehenden Uebersicht her- 
vorgeht, gingen die seit der Gründung des AF 
erteilten Kredite stark nach oben. Während im 
Jahre 1933/34 die getätigten Verträge sich auf 
51 Mill. 21 beliefen, erreichten. sie im Jahre 
1936/37 die Summe von 95.3 Mill, zł. 


Die in den getätigten Verträgen vorgesche- 
1171 Kategorien von Arbeiten ergeben folgendes 


19. 34, 1 
Taus. 21 Taus. 21 % Taus. 21 % 
84 0.2 1240 1.5 1222 13 
17456 35.0 35571 43.5 42699 45.6 
8047 16.1 8470 10.4 11393 12.2 
130 26 3347 4 543 6.6 
17688 — 22 354 — 28 1365 — 
9152 — 9798 — 15961 — 
3937 — 6359 — 9272 — 
405 — 1064 — 1213 — 
4103 — 5138 — 1690 — 
4486 9.0 6285 7.7 2869 3.1 
622 1.3 3697 4.6 5 257 5.6 
188 0.4 674 0.8 388 1.8 
49 891 100.0 81 638 100.0 93 507 100.0 


Bau von 1100 km Strassen: 

Wiederaufbau von Strassen in einer Länge 
von 4100 km; 

Bau von 17 km Brücken; 

Flussregulierung. 


Die städtischen Arbeiten erstrecken sich auf 
Kanalisationsbauten, Bau von Wasserleitungen, 
Gas- und elektr. Kraftwerken, Verkehrsein- 
richtungen, Errichtung von Kühlanlagen usw. 
Die segensreichen Auswirkungen der mittels 
des AF geleisteten Arbeiten treten klar zu- 
tage, Polen hat manche, anderwärts beim Be- 
ginn der Krisenbekämpfung gemachten Fehlar 
glücklich vermieden und ein nachahmenswertes 
Beispiel in mancher Hinsicht gegeben. 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 
vom 30. März 


5% Staatl. Konvert--Anleihe 
grössere Posten 
kleinere Posten = «s s » 

4% Prämien-Dollar-Anleibe (S. TD 

8% Obligationen der Stadt Posen 


41% = ag der Stadt Posen 
5% Pfandbrieie der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen . » - . » 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G-zÌ) . . > « 
44% umgestempelte Ziotypfandbrieie 
der Pos. Landschaft in Gold 
44% Zloty-Piandbrieie d. Pos. Land- 
Schaft Serle I ie 
4% Konvert.- der Pos. 
Landschaft 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) 
Bank Polski (100 zł) ohne Coupon 


BR DIV. 30... 0 N ee 
Piechcin. Fabr. Wap. I Cem. (30 20 


Tendenz: beleot. 
Märkte 


Getreide. Posen, 30. März 1937. Amtliche 
8 für 100 kg in Złoty frei Station 
ozna 


Richtpreises 
Roggen „ „% „ % „% „ „ „ . 2425-250 
Weizen „ %» » „ „ „ „ 29.25. 29.50 
Zraug erste „ 6 „ 25.50—26.50 
Mahlgerste 630—640 eA e a „ 2.50 21.75 
” 667—676 gÀ a a o 2250—22.75 
2 700—715 gil e e . 2875—2450 
Wintergerste » e e acne DN 
Halter: t „ e d 21.75 22.00 
Standardhafer „ „ a er 
Roggenmehl 0% „„ „„ „ „ 36.00-86.50 
L Gatt 50% sung 
L Gatt 65%. „ „ a .00—34.50 
2 Gatt. 50—65% . e a s „ 80-978 
3 1 208. a. 47.78— 75 
elzenmehl 1. s.e "15—48, 
1A Gatt 5% n 46.75—47.25 
TB“, 55% „ „ „ „ 45.2545. 75 
IC „ 602 ea „ „ 4-55 
ID „ 668 „ „ „„ 4.75 —44.25 
H 1212 27-8 
IB „ 20—65% „„ 42.00-42.50 
ID „ 45—65% , 39.004000 
IF „ 5-65% e a.o 0036.00 
IG „ O65% „ „„ POTAS 
MA „ 65—70% e s e a 2825—29.25 
IB „ 1—75% e e o u 
Noggenkleie „ 15.75—16.25 
Weizenkleie (grob) « u s „„ 17.25-17.75 
Weizenkleie (mittel). » è e o 7 
Jerstenkleie s. % „% % „„ 14.7 16.00 
Winterraps . e e » e e „ a 62.00-13.00 
Leinsamen 2.00.00 
Senn: „44 
Sommerwicke « ə s a „ „„ 22.00 — 24.00 
Peluschken . » » e „ „ „„ 23:.0-25.00 
Viktoriaerbsen « e o e e „ e 21.50-25.00 
Polgererbsen a s e a „ „ „ 22.00-24.00 
Blaulupinen . ou ee ooa 18.75—14.75 
Jelblupinen „„ a o s 15.00-16.00 
Jerradellaa soo aa 
Blauer Mohn se oe ee 0. 72.00 —76.00 
Rotklee. ron „ „ „ 100—110 
Inkarnatkle „% „ 6 -> 
Rotklee (95—97%) e u u o „ 120—130 
Weissklee s.es. „ „ „„ 85—12 
Schwedenklee . « e e e s „ 10-180 
‘jelbklee e TE ur T) 65—76 
Wundklee „62 „ „ „ „ „„ 65—75 
Engl. Raygras ı vo s » e° 0—7 
Sobre 1a ee 
a artoffeln prozent — 
Leinku chen . 28.00—28.25 
Rapskuchen ar nn 19.25—19.50 
Sonnenblu e è „ 25.50 - 26.50 
Sojaschrot » » . „ „ 26.00—27.00 
Weizenstroh, lose „ a s 2.10 2.35 
Weizenstroh, gepresst « » „ „ 2 
Roggenstroh, lose onen 
Roggenstrob. gepresst « e s a  805—3.30 
Haierstroh, lose . . « „  250—2.75 
Haferstroh, gepresst „ e o 6 8.00 —3.25 
Jerstenstroh. loses „„ 2.20—2.45 
Jerstenstroh. gepresst « „ 2.20 2.95 
Heu. loge „ 666 4.75 —5.25 
Heu. gepresst « „ a a 
Netzeheu, lose + «se „ „ „ 5.85—6.85 
Netzehen. gepresst « s e s „ 657.8 


Stimmung: ruhig. K 
Gesamtumsatz: 979.4 t, davon Roggen 123, 
Weizen 92, Gerste 20, Hafer 77 t- 


Einheitshafer zur Saat über Notiz. 


Posener Butternotierung vom 30. März 1937 

(festgesetzt durch die Firmen: Molkerei- 
Zentrale, J. W. Strözyk, Zwiazek Gospodarczy 

Spötdzielni Mleczarskich). 

Exportbutter: En gros I. Oualität 3.00 21. 
II Qualität 2.90 zł, III. Qualität 2.80 zł pro kg 
ab Verladestation. Nicht exportiähige Butter: 
I. Qualität 2.90 zt pro kg ab Verladestation. — 
Kleinverkaufspreise: I. Qualität 3.40 z? pro kg 
ab Verladestation. 


NETTE EEE EEE C 


Verantwortlich für Politik: Eugen Petrull: 
für Lokales und Sport: Alexander Jursch: 
für Wirtschaft und Provinz: Guido Baebr: 
für Feuilleton und Unterhaltungsbeilage: Alfred 
Loake: für den übrigen redaktionellen In- 
hal: Fugen Petruli: für den Anzeigen- 
und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. — 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Ake. Drue 
karnia i Wydawnictwo. Sämtliche in Poznan, 
Aleia Marszalka Pilsudskiege 


Nach kurzem, 


ſchwerem Leiden 


verſchied Freitag nacht um 12.20 Uhr 


mein lieber Mann, 


Vater, der 


mein guter 


Oberbahnaſſiſtent i. R. 


hermann Kloſe 


im Alter von 61 


Jahren. 


In tiefer Trauer 


Frau und Tochter. 


Gniezno, den 27. 


märz 1937. 


Beerdigung Mittwoch 16 Uhr von 


der Leichenhalle des 


evang. Mirchhofes. 


IR — die Beweiſe aufrichtiger Verehrung für 


ne liebe Tante, 


Fräulein Elifabeth Schlicht. 


und für die. herzliche 
bei ihrem 


Anteilnahme, die mir 


eimgange zuteil geworden ift, 


ſpreche ich hierdurch meinen 
würmſlen Tank 


aus. 


Ruth Kaſſner. 


Poznań, den 30. März 1937. 


verkauf! 


Krankheitshalber verkaufe ich meine ſeit 25 Jahren 
beſtehende Maſchinenfabrik bzw. größere Repa⸗ 
raturwerkſtätte für Gewerbe und landwirtſchaft⸗ 


liche Maſch 


1 Hobelma 
maſchine, Motor 
überkomplett. 


10 P, 


und Wohnungen. J 


r Schmiedeeinrichtung. 
ehören: 1 Fabrikgebäude, 4 
Vorderhaus, gelegen Haupt 


inen. Werk liegt Mitte Stadt, Haupt⸗ 
ſtraße. ene 3 Drehb Senp 


änfe, 2 Bohrmaſchinen, 


hine, 1 Fräsmaſchine, 1 große Riffel- 


S. uſw. Handwerkzeug 
i Bum Weri 
immer und Küche, 


aße mit 3 Läden 


n dem 1 Laden mit 3 Zimmern 


und Küche, großer Backofen, neu. Größte Bäckere 


am Ort. 
raum uſw. 


Schuppen, Ställe, Garten, gro zer Hof⸗ 
Tal einen Deutſchen febr paſſend, da 


Umgegend faſt alles Deutſche. Werk im Betrieb. Eri- 


ſtenz geſichert. Preis ca. 50 000 zt, Zur Ü 


ca. 30 000 
1942 


bernahme 


zi nach Vereinbarung. Offerten unter 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Big. Poznan 3. 


S Poſener Tageblatt 8 


Lokal Licytacji — Auktionslokal 


all! 
A Mustern Sie 
Aue Garderobe! 


Sämtliche 
abgetragene und 
unansehnliche 
Garderobe färbt 

oder 
reinigt chemisch 


F Barwa-Katamalski 


Zum neuen Frühjahrs⸗ 
komplet den paſſenden 


Schuh! 
Neuheiten 


Herren⸗ 8 
Kemer Shuben 


für Frühjahr u. Sommer 
in ſolider Ausführung 


preiswert 


6s 
„Elka 
Sw. Marcin 62 
Aſygnaty Kredyt 
Chriſtliches Geſchäft. 


Aberſchrifts wort (fett) —— 2 2 20 Sroſchen 
jedes weitere Wort 10 
Stellengeſuche pro Wort- 8 


chiffrierte Anzeigen 80 


Brunon Lrzeczax — 


Stary Rynek 46/47 


Vereideter Taxator u. Auktionator 
verkauft täglich 8 — 18 Uhr j 

Wohnungseinrichlungen, komplette Zimmer, Einzel- 
möbel, Teppiche, Muſikinſtrumente Heiz⸗ und Kochöfen. 
Ladeneinrichtungen, verſch. Ware aus Liquidationen. 
(Aebernehme Taxierungen ſowie Liquidationen von 
Wohnungen und Geſchäften beim Auftraggeber bzw auf 

Wunſch im eigenen Auftionslofal). 


Eschen- und Rotrüster- 


Stammenden 
W. Zakrzewski rkg 


kauft 


Noch am 


Bentschen: 
Birnbaum: 


Bojanowo: 
Czarnikau: 


Czempin: 
Gnesen: 


Jarotschin: 


Kosten: 
Kolmar: 


Lissa: 


Mur.-Goslin: 
Neutomischel: 


Ostrowo: 
Obornik: 


Pinne: 
Pudewitz: 
Rawitsch: 
Rakwitz: 


Rogasen: 
Samter: 
Schokken: 
Schroda: 


Schwersenz: 
Tremessen: 


Wollstein: 
Wongrowitz: 


Erscheinungstage 


erhalten Sie das „Posener Tageblatt“ 


in unseren nachstehenden Ausgabestellen: 


Frl. Marg. Matschke, In Wigury 14: 
Herr Johann Launbardt, Al. Marsz. 


Piłsudskiego 41; 
Herr 
Rynek 18; 


Herr J. Deuss, Rynek 2; 

Frl. A. Walter, ul. Kościelna 10; 

Kietzmann, 
geschäft, Moniuszki 5; 

Herr Rob. Boebhler, 


Herr 


skiego 13: 


Herr E. Gebauer, Pl. Kopernika 5; 
Fa. O. Haber. Rynek 2; 

Buchhandlung B. Loll, Rynek 10; 

Herr B. Fellner, ul Pitsudskiego 2; 
Buchhandlung Eisermann T, Z o. m» 


ul. Komeńskiego 31: 


Frau Rödenbeck (Papiergeschäft): 
Herr R. Seeliger. Buchhandlung, ul. 


Buchhandlung, ulica 
J. Klingbeil wlasc. Gerh. Hoffmeyer, 


Mickiewicza 15/16; 
Herr W. Guhr. 
Zdunowska 1; 


Rynek 4; 


Herr Max Sauer, ul. św. Ducha 7a; 
Frau Biernacka, ul. Kostrzyńska 3; 
Elise Rister, ul. Żwirki i Wygury 22; 
Herr Otto Grunwald. Rynek 28: 
Ritschenwalde: Herr J Altmann, M. J. Pilsudskiego 41; 
Herr Jul. Fiebig (Buchhandlung), 


Poznańska 13: 
Herr 
3. M 


Herr Paul 
Kilińskiego 18; 


Frau Marie, Rausch. Biala - Góra 4: 
Frau E. Technan. 


racklego 4. 


Alle Ausgabe - Stellen nehmen auch Anzeigen - Aufträge zu 
Originalpreisen entgegen- 


Bernhardt 


J6 zei Groszkowski, 


aja 1: 
Fri. A. Rude. Papiergesch. Rynek 40; 
Herr Karl Seifert, Walowa 3; 
Frau Angermann, Papiergeschäft; 
Kramer, 


(Druckerei), 


Kolonialwaren- 


Marsz. Pitsud- 


ulica 


Kaufmann. 


ulica Br. Pie- 


Cine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 ihe vormittags, 
Chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 


Offertengebühr für 


A Verkäufe X 


Wir liefern: 


7 


Jauche⸗ 
Vertellermaſchinen 
(Jaucheſtreuer) 
in den beſtbewährten 
modernſten Fabrilaten und 
ſenden auf Wunſch billigſte 
Angebote mit genauen 
Proſpekten. 

Land wirtſchaftliche 
Zentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. 2 ogr. odp: 
Poman. 


Daunen, Federn 
neue, alte reinigt gründl, 
die Reinlaungsans'alt 


E Sandek, Pleszew. 
Pelze 


oroße Aus wahl, Silber⸗ 

füchfe, Kreuzfüchſe jeder 

Art. verkauft billig 
Lajewfli, Poznan, 
ul. Pierackiego 20. 


Bielitzer 
Anzug -, Mantel- Kostüm - 
Stoffe 
vorteilhaft 


św. Marcin 18 
Ecke Ratajczaka. 


í Zur 
Frühjahrssaison 
die grösste Auswahl 


Poznań, Fredry 1 
VornehmeHerrenartikel 


| Beitwäjche | 


Fahrräder 
liefert in beier Qualität 
Georg Leſſer 
Firma Gumy 
27 Grudnia 15 (Hof). 


Abnehmer für 200 bis 
300 Btr. rote 
Speiſemöhren 
geſucht. Angebote mit 
Preisangabe unter 1938 
an die Geſchä ts ſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Einige e brauchte 
gute deulſche 
Pianos 
gibt billig ab, auch auf 
Ratenzahlung. 
B. Sommerfeld, 
27 Grudnia 15. 


N 


Ueberſchlag⸗Laken 
und Ruveri für 
Steppdecken, jertige 


Oberberten, Kiſſen. 
Oberkiſſen. Bezüge. 
glatt und garniert. 
Handtücher. Stepp⸗ 
decken, Gardinen. 
Tiſchwäſche empfiehlt 
zu Fabrilpreuen in 
großer Auswahl 
Wäſcheſabrik 
und Leinenhaus 


J. Schubert 
Hauptgeſchäft: 
Stary Rynek 76 


gegenub. d. Haupt wacne 
Telefon 1008 


Abteilung: 


ullca Nowa 10 
neben der Stadt- 
Sparkasse. 
Telefon 1758 


Spezialität: 
Brautausſteuern, 


fertig au Beſtellung 
und vom Meter. 


Motorrad 
„Phänomen“ 
m. Sachs- Motor 2.75 PS, 
2 Ganggetriebe, elektr. 
Licht, steuerfrei. Regi- 
strierung wie Fahrrad. 
reis 
695.— zi 
WUL- GUM 


Poznan, 
Wielkie Garbary 8.. 


Altarkerzen' 
in bester Qualıtät 
stets billigst 

in der 


Drogeria Warszawska 
R. Workikwies 
Poznan, 
ul. 27 Grudnia 11 


Modernes 
Eßzimmer 
ſolide Ausführung, 390 21 
Jezuicka 10 
(Swietofla wa). 


Adler⸗ 
Schreibmaſchine 
wie neu, gelegentlich. 
Jezuicka 10 
(Swietofla wfka). 


zum Beizen des 
Getreides 


billigst in der 


Dro:eria Warszawska 


Poznań, 
ul 27 Grudnia 11. 


| -Bisen 
Winkel 


billigst bei 


Woldemar Günter 


Landw. Maschinen 
und Bedarfsartikel 
Oele und Fette 
Poznan 
Sew. Mieläyhskiego.. 6 
Telefon. 52-25 


Flach 


Strümpfe 
Pullover 


Trikotagen 
Hundschuhe 
Krawatten 
Schals 


empfiehlt billigst in 
grosser Auswahl 


M. Svenda 


Poznań, St. Rynek 65. 


Wenn Sie 


Kunstgegenstände 


wie Gemälde 
Teppiche 
Antike Möbel 
Altes Porzellan 
Fayencen engl. 


nzen ` 
und ähnliche Dinge 


kaufen oder 


verkauften 
wollen. dann wenden Sıe 
sich vertrauensvoll an 


Caesar Mann 
Era“ PUZNAN in 


ul. Rzeczypospolitej 6. 
Auf die Hausnummer 


achten ! 
Gegr. 1860. Tel. 14-66. 


r eee LEN TTE | YJ 
4 Kaufgesuche X 


Alte, ge!“ rauchte 
Nähmaſchine 
zu kaufen geſucht. Offerten 
u. 1955 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung. Poznan 3. 


Elektromotoren 
defekte, kaufe. Angebote 
mit Leiſtungs daten unter 
„Elekto motoren“ 1947 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung Poznan 3. 


IJleiſcherei 
in Kreisſiadt gelegen, trant» 
heitshalber von ſofort zu 
verpachlen. Off u 1951 
an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung, Poznan 3. 


7 
« Grundstücke À 


Verkaufe ſofort, feit 
30 hren in meiner 
Hand, an der Chaufire 
Szamotuy⸗Jzarnikau 
und am Walde gelegene 


Gaſtwiriſchaft 
nebſt Saal, Kegelbahn, 
gr. Garten. Ebenſo auch 
mein 3 Familienhaus. 
Gebäude maſſiv. Krant- 
heitähalber. Preis nach 
Vereinbarung. 

Herm. Andreas, 
Piotro wo, Obrzycko. 


Wohnhaus 
und Bauplatz, Nähe Ma⸗ 
thäuskirche, Wierzbiecice, 
verkauft Mia g : 
Doͤia lynſkich 3, W. 1. 


N 
Stellengesuche |, 


7 
$ A 


IN 
Gut empfohlene 
Hausſchneiderin 

ſucht Arbeit in der Stadt 

oder auf dem Lande. 

Offerten unter 1925 an 

die Geſchäftsſtelle dieſer 

Zeitung Poznan 8. 


L A 
4 Pachlungen | 2 8 


borweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


Dauerſtellung als verh. 
1. Beamter 
geſucht ab 1. Juli 1937. 
Offerten unter 1949 an 


die Geſchäftsſtelle dieſer 40 


Zeitung Poznan 3. 


Jüngerer 
18 a 
von ſofort geſucht. Zeug⸗ 
niſſe und Lebenslauf ein⸗ 
ſenden an 


Lienek, 
Lugowiny, p. Pla wee. 
——— . — — — 


Kinderfräulein 
eſund, mit guter Aus⸗ 
ſprache, für 6 jähriges Måde 
chen u. leichte Hausarbeiten 
für Vormittage geſucht. 

Duchowſta, Libelt! 3. 
pemean A — — — 


Zum Erſatz eines plögg- 
lich einberufenen Gehilfen 
ſuche ſof ort erfahrenen, 
deutſch⸗evangeliſchen 

Gartengehilfen 
mit längerer Praxis in 
Gemüſetreiberei und Eykla⸗ 
men⸗Kultur. 
von Bernuih-Borowo 

Czentpin). 


Suche erfahrene 


Lehrerin 


für 2 Kinder im 4. Schul ⸗ 


jahr zum 1. September. 
Gehaltsanſprüche, Licht⸗ 
bild, Zeugniſſe u. Lebens ⸗ 
auf unter 1935 an bie 
Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 


Poznan 3. 


Perfekte, allj. erfahr. 
und zuverl. 
Wirtin 
gewandtes tüchtiges 
Stubenmädchen 
für Gutshaush. b. Lodz, 
zum 15. April geſucht. 
Ausführl. Bewerb. mit 
Zeugnisabſchr. erbeten. 
B. Lehmann, 
Wola Bledo wa, 
p. Stryköw k. Lobsi. 


7 Vermietungen N 
W 


5 Zimmerwohnung 
mit Ofenheizung, ab ſo⸗ 
fort abzugeben. 105 21. 


Wirt, ul. Kofala 1 


Sonnige 
4 Zimmerwohnung 


Komfort, Garten, 90 21. 
FF 
2 


Poznan ⸗Solaez, 
Urbanowſka ila 
(Villa). 


— 
N Mietsgesuche 2 


Kinderloſes Ehepaar, 
ſicherer Zahler, ſucht 
2 Zimmerwohnung 
oder groß e Eizimmer⸗ 
wohnung, ſofort oder ſpäter. 
Miete evtl. voraus. N 
u. 1953 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung. Poznan 3. 


— 
N Möbl. Zimmer 2 


Suche ab 5. 4. ein 
gut möb iertes 
Zimmer 
im Zentrum der Stadt. Off. 
u. 1952 an die Geſchſt. 
d. Zeitung, Poznan 3. 


Möbliertes 


Zimmer 
zu vermieten. 
Dolina 2, W 6. 


Möbliertes 


Dunner 
ujudftiego 27, 6. 


— 


Voll dreſſierter 
Schäferhund 
oder 
Dobbermann 
zu kaufen geſucht. Angeb. 
mit Preisangabe an 
B. Lehmann, 
Wola Bledowa, 
p. Strykow k. Lodzi. 


FA WJ 
N Versehledenes 2 


Jalouſien 
Rolläden ubehörteile, 
Gurtenſchlucker, Repa- 
raturen, übernehme. 

Liebig, 
Chwaliigemo 38. 


i 


Garantiert ſaubere 
Ausführung von 


Male Garbary 1. W. 1 


Kino Wilsona 
Poznan-Lazarz 
Am Park Wiisons 


Der grölte und 
schönste F 
der Gegenwart 
„Im Schatten 
einer einsamen 
Kiefer“ 
mit Silvia Sydney. 
Beginn 5, 7, 9 Uhr. 


KINO „SFINKS* 
Katharinchen 
mit Franziska Gaal. 
in deutscher Sprache 


werden bei uns in jeder 
Sprache jofort und billigfl 
hergeſtellt. 
Buchdruckerei 
Concordia Sp. Ake- 
Poznań ma 


Al. Marsz. Plisub 25 


„ 


| 
` . 


